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Siſscheint tägltie wit Aus 
nahme der Wontage und 
der Tage nach den Feier⸗ 
tagen. Mbonıcnientspreis 
für Danzig monatl. 30 Bi. 
(täglich frei ins Haus), 
den Abholeſtellen und der 
An abgeholt 20 Pf. 
Viertellährlich 
90 Pf. frei ins Haus, 
60 Pf. bei Abholung. 
Durch alle Poſtanſtalten 
1.00 Mk. pro Quartal, mit 
Briefträgerbeſtellgel 
1 Mk. 40 Bi. 
Srrechſtunden der Redaktions 
11-13 Ubr Vorm. 
Ketterhagergaſſe Nr. 4 


XIX. Jahrgang. 


Donnerſtag 26. April. 


ziger Conrier. 


Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Land. 
Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Ein weiteres Stück praktiſcher 
Socialreform. 

Bekanntlich hat die Unfallverfiherungs-Com- 
miſſion noch vor dem Beginn der Reichstags · 
ferien ihre Hauptaufgabe vollendet. Was noch 
übrig iſt, dürfte nicht lange Zeit in Anſpruch 
nihmen. Aus der Zuſammenſtellung der Be- 
ſchlüſſe zweiter Cefung kann man ſezt überſehen, 
inwiewen fie von der Regierungsporlage, bezw. 
von dem bevorſtehenden Geſetz abweichen. 

Eine Ausdehnung der Verſicherungspflicht über 
die von der 1897er Commiſſion gefaßten Be- 
ſchlüſſe hinaus iſt weder von der Regierung vor ⸗ 
geſchlagen, noch von der Commiſſion beſchloſſen. 
Zeboch ſoll in Zukunft die Verſicherungspflich! 
durch Statut weiter als bisher, insbeſondere auf 
ſolche Unternehmer ausgedehnt werden können, 
welche in eigenen Betriebsflälten für Rechnung 
anderer Gewerbetreibender arbeiten oder deren 
Jahresarbeilsperdienſt weniger als 3000 Mark be- 
trägt. Es ift ferner die Beſtimmung aufgenommen 
worden, wonach die Rente vollkommen hiljsloſer 
Her ſonen bis auf den vollen Jahresarbeltsverdienſt 
erhöht werden kann, An der drehehnwöchigen 
Corenzzeit iſt feſtgehalten, dagegen aber dem § de. 
eine Faffung gegeben werden, wonach die Beruis- 
genoſſenſchaften im Falle theilweiſer Erwerbs- 
unfähigkeit von dem Tage ab, an welchem der 
Anſpruch an die Krankentzaſſen fortfällt, auch 
ſchon innerhalb der erſten 13 Wochen eine Rente 
zu zahlen haben. Die erfte Feſiſtellung der Renten 
ſoll auch in Zukunft den Berufsgenoſſenſchaften 
obliegen; die im Invaliden verſicherungsgeſetz vor- 
geſehenen Rentenftellen werden alſo für die Unfall ⸗ 
verſicherung nicht nutzbar gemacht. Dagegen 
ſollen die Unterlagen, auf Grund deren die 
Berufsgenoſſenſchaften die Entſchädigung feftftellen 
wollen, dem Verletzten vor der Feſtſtellung durch 
Dermittelung der unteren Bermeitungsbehörde 
zur Keußerung vorgelegt werden. 

Die Rente der Kinder iſt von 15 auf 20 Proc. 
erhöht worden. Die Renten der beffer gelöhnten 
Arbeiter haben inſofern eine Erhöhung erfahren, 
als in Zukunft bei Berechnung derſelben nur 
der Betrao, welcher einen Jahres arbeits ver dienſt 
von 1500 Mk. und nicht, wie bisher, von 1200 
Mi. überſteigt, auf ein Drittel ermäßigt werden 
ſoll. Zum Zwecke der Dereinfechung der Der · 
waltung iſt die Feſtſetzung eines 1 

a für ien Aud a a 9 
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jährlichen Beträgen beihlofien, auch eine Aapital- 
abfindung dei Renten bis zu 20 Proc. der Voll- 
rente zugelaſſen worden. An der Dermittelung 
der Poft bei Auszahlung der Rente iſt feſtgehalten 
und der Vorſchlag der verbündeten Regierungen, 
die Berufsgenoſſenſchaften zur Zahlung eines 
Beiriebsfonds an die Poſtverwaltung zu ver- 
pflichten, abgelehnt worden. 

In Bezug auf die Vermögensverwaltung ift die 
u: gleiche Behandlung der Hypothekenbanten, wie 
ſie im Bürgerlichen Geſetzbuch leider zum Aus- 
druck gekommen ift, inſofern bejeitigt worden. 
als das Dermögen, allerdings nur auf Beſchluß 
der Genoſſenſchaftsverſammlung, auch in ſolchen 
Pfendbrieſen angelegt werden kann, welche die 
R chsbank in Klaſſe I beleiht. 

Wenn auch die von einzelnen Mitgliedern der 
Commiſſion befürwortete Einführung des Kapital- 
deckungs verfahrens an Stelle des Umlagever 
ſahrens abgelehnt worden ift, ſo iſt dom eine 
wesentliche Erhöhung des beſtehenden Rejeroe- 
fonds vorgeſehen worden, welcher einer zu weit 
gehenden Steigerung der Beiträge vorbeugen ſoll. 

Einer umfangreichen Veränderung iſt auch der 


— — 


Hans Eickſtedt. 


Roman in zwei Bänden von Anna Maul. (M. Gerhardt.) 
m; [Nachdrum verboten.) 

Schön wie immer in ihrem eleganten Straßen- 
noftüm war Dera doch auffallend blaß und müde 
um die Augen. Endlich vermochte ſie igre 
appiſche Rolle kaum noch weiter zu ſpielen. Die 
kehten Gäſte verabſchiedeten ſich zum Glück ziem- 
lich raſch. Dann eilte Dera, ihren Gatten aufju- 
uchen. In feinem Studirzimmer war er nicht, 
das Schloffimmer war leer, das Mädchen wußte 
ticht, ob der Herr ausgegangen ſei. 

Zuſammenſchrechend lief Dera auf die Thür 
res Anhleidejimmers zu. Sie war verſchloſſen. 
sie wich keinem drücken und Rütteln. Der 
Schlüſſel ſtan innen. der Geheimrath halte ſich 
ir anen eingeſchloſſen und öffnete nicht. 

Alle jnlimmften Befürchtungen beftürmten und 
sedrängten Vera. In ihrem Schreivuſchchen, das 
n diefem Zimmer ftand, bewahrte fie ihre kleinen 
Beheimnifie, es fiel ihrem Gatten niemals ein, 
brem Thun und reiben nachzuſpähen, fie konnte 
ich auf ſeine vertrauensvolle Ritterlichkeit ver⸗ 
aſſen. Hätte fie wenigſtens zugeſchloſſen! Aber 
en Schlüſſel fand ſich nicht in ihrer Taſche, er 
vußte im Schreibtiſch ſiechen oder irgendwo 
rinnen liegen geblieben fein. 8 

Sie rütſelte, klopfte, rief. Großer Gott, hörte 
dern der Mann nicht? Hatte er ſich etwa durch 
den zweiten Ausgang entfernt? Aber nein, dieſer 
war von innen verſchloſſen wie der erſte. Was 
geichah drinnen, was war geſchehen? — In 
wahrer Todesangſt verdoppelte Dera ihr Klopfen 
und Rufen. — Endlich holte das Dienſtmäda en 
ein Hackmeſſer und einen Hammer aus der 
Küche und ſchlug vor, das Schloß zu ſprengen. 
&s mußte doch dem Herrn Geheimrath drinnen 
etwas zugeſtoßen ſein. 

Die Thür wich ihren kräftigen Schlägen, und 


Pera konnte eintreten. Das Bild, das ſich ihr 


bot, entſprach ihren ſchlimmſten Befürchtungen. 


Abſchnitt 5 „Unfallverhütung und Ueberwachung 
der Betriebe” unterzogen worden, indem die Der⸗ 
pflichtungen der Berufsgenoſſenſchaften in Bezug 
auf den Erlaß von Unfallverhütungsvorſchriften 
und deren Durchführung eine Ausdehnung er- 
fahren haben und den Vertretern der Arbeiter 
eine wirkſomere Theilnahme beim Erlaß folder 
Vorſchriften geſichert worden iſt, als dies bisher 
der Fall war. 


An der diesmal von der Regierung felbft vor 


geſchlagenen Umwandelung der beruflichen in 
territoriale Schiedsgerichte hat die Commiſſion 
feftgehalten, dagegen die bisherige Organijation 
und Beſetzung des Reichsverſicherungsamis als 
Recursgericht im Gegenſatz zu den Vorſchlägen 
der Regierung aufrecht erhalten. 

Wenn man berüchkſichtigt, daß ſchon der Eni- 
wurf der verbündeten Regierungen mejentlide 
Derbeſſerungen zu Gunſten der verſicherten Ar- 
beiter enthielt, indem er ſich eng an die Beſchlüſſe 
der 1897er Commiſſion anlehnte, ſo wird men 
aus vorſtehender Skizze der hauptſächlichen Be- 
ſchlüſſe der diesjährigen Commiſſion erkennen, 
daß durch letztere ein gut Stück prakliſcher 
Socialreform geſchaffen worden iſt. Denn daß 
das Plenum des Reichstages ſich den Vorſchlägen 
jeiner Commiſſion zum mindeſten in denjenigen 
Punkten anſchließen wird, in welchen es ſich um 
eine Beſſerung der Lage der Verletzten handelt, 


iſt ſchon deshalb anzunehmen, weil dieſe Beſchlüſſe, 


wenn auch nicht immer einftimmig, jo doch mit 
großen Majoritäten gefaßt worden ſind. 


Reichstag. 
Berlin, 24. April. 


Der Reichstag nahm heute ſeine Arbeiten wieder 
auf. Leider hat die vierwöchige Erholungspauje 
auf die Frequenz des Kauſes noch keinen wohl- 
thätigen Einfluß auszuüben vermocht. Die Bän e 
waren recht ſchwach beſetzt. Nach Genehmigung 
der Literar convention mit Oeſterreich Unge*n 
beſchäfligte man ſich mit dem Seuchengeſen (Fe- 
kämpfung gemeingefährliber Krankheiten) in der 
erſten Leſung. Außer dem Staatsſecretär des 
Innern Grafen Poſadowsky ergriffen die Abio. 
Gamp (Reichspartei), Endemann (nat.- lis), 
Müller-Sagan (freiſ. Dolßsp.) das Wort, un, 
unbeſchadet der Bedenken in einzelnen Punkten, 
ihrer Sympalbie für die Vorlage Kusdruch zu 
geben. Nur die Aritik des ſocialdemohstiſchr 
Abg. Wurm fiel überwiegend abfällig aus; ins- 
beſondere bemängelte er, daß der Entwurf auf 
dem Gebiete der Prophylaxe nicht einen Schritt 
vorwärts thue. 

Morgen ſoll die Debatte zu Ende geführt 
werden; außerdem find Nachtragsetats ſowie die 
Poſtdampfernovelle zur Berathung geſtellt. 

U 


Die Flotten vorlage in der Commiſſion. 


Berlin, 25. April. In der Budgetcommiſſion 
des Reichstages brachte Abg. Müller Fulda 
(Centr.) noch folgende Fragen zur Ergänzung des 
Materials betr. den $ 1 der Floitenvorlage ein: 

1) Wodurch erklärt ſich die Nothwendighkeit 
einer doppelten Schlacfloite? Könnte die Abſicht 
der verbündeten Regierungen nicht auch dadurch 
erreicht werden, daß die beſtehende Schlachtflotte 
unter Beibehaltung der jetzigen Zahl von Auf- 
klärungs-Kreuzern und eines Floiten-Slaggſchiffes 
zunächſt eine Vermehrung um acht Linienſchiffe 
erfährt und ſpäter die acht Küſtenponzer durch 
weitere acht Linienſchiffe erſetzt werden? 

2) Iſt die Geſchwaderſtärke von 8 Linienſchiffen 
unbedingt erfordern oder könnte die auch in 


FFT 
Alle Schie bladen ihres Schreibiiſches waren auf- 
geriſſen, Blätter, Briefe, Karten, trockene Blumen, 
Photographien über die Platte und den Jußboden 
verstreut. Der kleine Gefjel umgeworfen. Zwiſchen 
ihm und dem Schreibtiſch rüchlings hingeſtürzt, 
die Rechte krampfhaft geſchloſſen, die Linke mit 
geſpreizten Fingern, die nach einem Kalt zu greiſen 
ſchienen, ausgeſtreckt, mit bläulichem, entſtelltem 
Geſicht, lag Geheimrath Martinn auf dem Teppich, 
leblos wie es ſchien. 

Mit einem verzweiflungsvollen Aufſchrei warf 
ſich Vera neben ihm nieder. Ihre erſte Bewegung 
war, zu unterſuchen, was er in den zuſammen⸗ 
gehrampiten Fingern hielt. Es war ein Blättchen 
Fr aber nicht möglich, es aus feinem Griff u 

en. 

Das Dienſtmädchen lief den Portier zu holen, 
der Ohnmächlige wurde auf fein Beil getragen, 
entkleidet, mit heißen Tüchern gerieben. Während 
das Mädchen mit Belebungsberſuchen fortfuhr, 
kehrte Vera in ihr Ankleidezimmer zurück, raffte 
alle Briefe und Blätter vom Fußboden und 
Tiſch zuſammen, ftopite alles eiligſt in die 
Schiebladen zurück, ſchloß ab und ſteckte den 
Schlüſſel zu ſich. Was halte denn Martiny ge- 
funden, geleſen? Sie war doch meiſtens vorfictig, 
vernichteie alles, was ihr nicht beſonders theuer 
war oder etwa ſpäter wichtig werden konnte. 
Die ominöſe Nummer der „Montagspoſt“ 
mit der roth angeſtrichenen Stelle fiel ihr in die 
Hände. Sie kannte das Blatt, es war ihr im 
verſchloſſenen umſchlag anonym zugeſandi worden, 
wahrſcheinlich von dem boshaften Affen, dem 
Maler Roth ſeibſt — der doch zu anſtändig ge- 
weſen war, es ihrem Gatten mitzutheilen, Katte 
er es nachträglich gethan? Oder hatte ein anderer 
ihr und ihm dieſen Liebes dienſt erwieſen? Der 
gebens hatte ſie angeordnet, alle Poſtſachen ihr 
zuerſt vorzulegen — es gab ja auch andere Wege. 

Den Bemühungen des Arztes, der alsbald kam, 
gelang es, den Geheimrath ins Bewußtſein zurück 
zurufen. Cangſam und unvollkommen fanden ſich 
Dedächtniß. Sprachvermögen, Bewegungsfähig · 


würde, für die Flottenvorlage ſtimmen würde. 


einer Debäaule, woren fi die ogg. Kindler 
(freiſ. Volks p.). Schmidt-Nakel (freiconf.), Dr, 
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Fuſeraten - UAnnabme 
Retter hagergaſſe Nr. . 
Die Expedition iſt zur An⸗ 
nahme von Inſeraten Bor 
mittags von 8 bis Nach⸗ 
mittags 7 Uhr geöffnet. 
Auswärt. Annoncen⸗Agen⸗ 
turen in Berlin, Hamburg, 
Srankfurt a. M., Stettin, 
Leipzig. Dresden N. it. 
Rudolf Moſſe, Haaſenſtein 
und Vogler, R. Steiner 
®. 3. Daube & Co. 
Emil Kreidner. 
mieratenpr. für 1fpaltige 
geile 20 Big. Bei größeren 
Aufträgen u. Wiederdolung 
Rabatt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. April, 
Der Kaiſer und die lex Heinze. 


Zetzt werden allerlei Gerüchte verbreitet, als 
hade ſich auch der Kaiſer gegen die lex 


der franzöſichen Marine übliche Stärke von 
6 Linienſchiſſen pro Geſchwader event. wenigſtens 
für die Reſerveſchlachiflotte genügen? 

3) Welche Gründe werden für die geſehliche 
Zeftlegung der Material-Referve geltend gemacht? 
Weshalb kann ſolche nicht der jährlichen Seſt 


ſetzung durch den Etat vorbehalten bleiben? A 
bie" Dernendlungen ber, Bubgeteommifton . en eehanjer Fächer 
drehten fih im übrigen heute hauptſächlich um Hohenlohe zum Geburtstage am 31. März 


die Ceutenoth und landwirthſchaftliche Schutzzoll⸗ 
frage. Das Wichtigſte in der Sitzung war die 
Erklärung des Staatsſecretärs des Reichs ſchatz 
amis v. Thielmann, dahin lautend, er könne 
für die verbündeten Regierungen keine Er- 
klärungen abgeden. Er könne nur ſagen, daß 
er darauf bedacht ſein werde, der Landwirthſchaft 
in Zukunft einen beſſeren Schutz angedeihen zu 
laſſen. Damit waren die Agrarier aber nicht zu- 
frieden. Sie verlangten eine Erklärung des 
Neichskanzlers oder ſeines Stellvertreters. Jedoch 
gab der conſervative Abg. Graf Stolberg zu 
verſtehen, daß ſeine Partei immerhin, wenn auch 
eine ſolche Erklärung nicht abgegeben werden 


ein Album mit Copien von Gemälden, die in 
den königlichen Schlöſſern hängen, Ueber- 
bracht habe. Als Zürſt Hohenlohe das Album 
aufſchlug und ein Watteau'ſches Bild mit ziemlich 
nackten Figuren betrachtete, habe er lächelnd zum 
Kaiſer geſagt, es ſei nur gut, daß die lex Heinze 
noch nicht in Kraft ſei, worauf der Kaiſer 
jiemlih unumwunden fein Miß fallen über die 
„thörichten“ Beſchlüſſe der dritten Leſung des 
Geſetzentwurfes im Reichstage ausgeſprochen 
habe. Es giebt Leute, die verſichern, dieſer Dor- 
gang ſei verbürgt. 


Die Beſchlußunfählgkeit des Reichstages. 

Mit einer Beſetzung von etwa vierzig Mit- 
gliedern, alſo völlig deſchlußunfähig wie in der 
Regel, nahm geſtern der Reichstag feine Be- 
rathungen wieder auf. Im Sitzungsſaal ſah man, 
ſchreibt die „Nat.-Iib. Correſp.“, ungefahr die ⸗ 
ſelben Abgeordneten wieder, die in den ver- 
floſſenen Monaten der Seſſion faſt ausſchließlich 
die Laſt der Plenarſitzungen und der Commiſſtons- 
berathungen zu tragen hatten. Es fehlten alſo 
mehr als 350, Wie dieſer ſcandalöſe Zuſtand be- 
feitigt werden ſoll, nachdem die unausgejeßkten 
Mahnungen in den öffentlichen Organen und die 
wiederholten Einwirkungen aus dem Reichstag 
ſelbſt vergeblich geweſen, mag unterſuchen, wer 
an Syſiphusarbeit beſonderes Gefallen findet. 


Nochmals die Grauſamheiten im Congoſtaate 
vor der belgiſchen Kammer. 

Die Erörterung der Interpellation Lorand über 

die in der Provinz des Congoſtaates Mongalla 


Morgen wird in die Berathung des $ 1 der 
Zlottenvorlage eingetreten werden. Die Fragen 
des Abg. Müller-Zulda find zur Specialdebatte 
geſtellt worden. 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 24. April, 

Auch im Abgeordnetenhauſe ſah es heute recht 
leer aus. An Stelle des früheren Abg. Mete- 
kamp (freiſ. Dolks p.) wurde Kittler-Thorn (freiſ. 
Dolksp.) zum Schriftführer gewählt. In erſter 
Leſung berieth man den Antrag Kanitz (conſ.), 
welcher bei Rentengutsbiloungen die Mitwirkung 
der Kreisausihüfje ermöglichen will. Seitens des 
Landwirthſchaftsminiſters Irhrn. v. Kammerſtein 
und der Mehrheit der Redner im Haufe erfuhr 
der Antrag entſchiedenen Widerſpruch. Der. An- 
trag v. Glebochr (Pole), welcher eine Vorlage 


ee N 2 1 begangenen Graufamkeiten‘ gegen Eingeborene 
Ablöjung dauernder Laſten (Erbzins, Kanon BEE eee geitrigen Sinung der veigiſchen 
: Repräfentantenkommer wieder aufgenommen. 


eic.), würde mit großer Mehrheit angenommen. 
Endlich wurde der Antrag, den Städien und 
Landgemeinden der Provinz Poſen eine ihrer 
Einwohnerzahl und Steuerleiſtung entſprechende 
Vertretung auf Kreiskagen einzuräumen, nach 


Der Minifter des Keußeren, de Favereau, verlas 
einen an ihn gerichteten Brief des Generalſecretärs 
des Congoftaates, in welchem gegen die Angriffe 
Einſpruch erhoben wird, die in der Kammer 
gegen den Congoſtaat gerichtet worden ſind, und 
auf die vorzüglichen Ergebniſſe des vom Gongo- 
ſtuate unternommenen Civiliſationswerkes hin- 
gewieſen wird. Der Kriegsminiſter ſprach den 
delgiſchen Offizieren, weiche zu dem Erfolge des 
großen afrikaniſchen Werkes beigelragen haben, 
ſeine Anerkennung aus. (Sehr gut! rechts.) Colfs 


Mizerski (Pole), Frhr. v. Zedlitz (freiconſ.), Dr. 
Lewald (conſ.), Ernſt (freiſ. Dereinig.), MNiniſter 
des Innern Frhr. v. Rheinbaben betheiligten, 
einer Commiſſion überwieſen. Schr. v. Rhein- 


baben ſtellte für die nächſte Geifion eine (Unabhängi & 5 
a abhängiger) erklärte, die Agenten hätten den 

zen ee ode N 3 Befehlen ihrer Dorgeiehten gehorcht, als fie die 
— —.— e befjere | Eingeborenen niedermetzeln ſießen. Redner ver- 


Vertretung gewährleiſtet werden ſoll, aber an 
dem Dicinalſtimmrecht der Gutsbeſitzer ſoll nichts 
geändert werden. 

Morgen ſtehen Pelitlionen auf der Tages- 
ordnung. 

Die confervative Interpellation wegen des 
Fleiſchbeſchaugeſehes iſt bis auf weiteres zurück- 
gezogen worden. 

Nach der „Lib. Corr.“ wird die Kanalvorlage 
dem Landtoge in etwa vier Wochen vorgelegt 
werden. Freilich iſt es (wie ſchon erwähnt) aus- 
geſchloſſen, daß fie noch in dieſer Seſſion durch- 
berathen werden kann. j 


— 


langte, daß den Offizieren verboten werde, nach 
Afrika zu gehen. Dandervelde (Soc.) brand - 
markte das Ausbeutungsſyſtem, das im Congo- 
ſtaate üblich fe. Im Derlaufe feiner Aus- 
führungen erging ſich Dandervelde in ſcharfen 
Keußerungen gegen den König und fragte ſchließ⸗ 
lich, ob die Regierung die Derantwortlichkeit für 
die begangenen Grauſamkeiten übernehme. Graf 
urſel meinte, die Berichte, auf welche ſich die 
Reden Lorands und Vanderveldes gründeten, 
ſeien der eingehendſten Nacprüfung bedürftig. 
Redner rühmte die civiliſatoriſchen Errungen- 
halten in Afrika und ſagte, es ſei tadelnswerth. 
auf alle Anklagen einzugehen, die im Auslande 
gegen die in Afrika thällgen Belgier erhoden würden. 


Der Arzt wünſchte, eine Autorität zu Rathe ju 
ehen, Der Beſuch des berühmten Mediziners 
klärte den Geheimrath, der ohnehin ahnte, wie es 
um ihn ſtand, über ſeinen Zuſtand auf. Er hielt 
den Medizinalrath, den er gut kannte, mit dem 
er oft genug bei heiteren Symphonien den 
ſchäumenden Rand des Champagnerkelches hatte 
zufammenklingen laſſen, zurück, bat ihn um ein 
Wort unter vier Augen und fragte ihn aufs Ge- 
wiſſen, ob er feinem Ende entgegengehe. Da er 
gelaſſen wie ein Polloſopg das allgemeine 
Menſchenſchickſal ins Auge faßte, jo geſtand ihm 
der Medizinalraty in herzlicher Betrübniß, daß 
ſeine Tage gezählt ſeien, und rieth ihm, fein 
Haus zu beſtellen. der Kranne nickte dazu mit 
geiſterhaftem Lächeln und flüfterte: „Es iſt am 
beſten ſo.“ 

Roch am nämlichen Tage beauftragte er feine 
Pflegerin, jemand zu Dr. Eickſtedt zu ſchichen und 
ihn um eine Unterredung zu erſuchen. 

Seit dem Erſweinen des Pamphlets hatte Eichftedt 
das Martinn'ſche Haus gehieden. Als er jetzt in das 
Krankenzimmer trat, bleich, hohläugig. den firm in der 
Schlinge, er ſelber kaum vom Krankenlager er. 
ſtanden, und mit allen Zeichen körperlicher Ab- 
ſpannung und ſeeliſcher Verdüſterung in feinem 
Keußeren, de lächelte Martinn wieder, ein 
trauriges, faſt mitleidiges Lächeln. 

Er winkte Eickſtedt, die Tyür zu verſchließen 
und am Bette Platz zu nehmen. Das Sprechen 
wurde ihm ſauer, aber er hatte feine Worte oft 
und oft überlegt und brachte fie, ſtocend und 
gebrochen, aber zufammenhängend und für feinen 
Zuhörer deutlich genug — mit niederſchmeiternder 
Deutlichkeit hervor. 

„Ich habe fie hergebeten, um eines Dermächt⸗ 
niſſes willen. Ich fterbe, das iſt Ihnen wohl 
bekannt?“ 

Hans hob fein geſenktes Auge — fein Blich 
gab Antwort auf die Frage, um feine Lippen 
zuckte es, fie blieben flumm. (Fortj. folgt) 


a 


keit der Glieder wieder ein. Trotzdem war die 
Gefahr für das Leben keineswegs beſeitigt, die 
Zunge ftammelte, die Schwäche war ſehr groß. 

Es wurde eine Pflegeſchweſter ang: nommen, der 
Arzt kam täglich zweimal. Vera litt ſchrecklich 
unter dieſem angfivollen, niederdrückenden Zu- 
ftande, fie mußte ihren ganzen Muth zuſammen- 
raffen, um an das Bett des Schwerkranken zu 
treten, es war ihr faſt eine Erleichterung, daß er 
ihr winkte, nicht näher zu kommen. Er flüfterte 
etwas von: „Armes Ding — trauriger Eindruck 
— ſpäter“ aber es blieb dabei. Vera blieb aus 
dem Krankenzimmer verbannt. Um ſie zu ſchonen, 
wie der Arzt ihr rückſichts doll ſagte. — Er aber 
wußte, daß der Kranke ſchon dei dem Gedanken 
an feine Gattin, bei der Nennung ihres Namens 
in eine qualvolle Aufregung gerieth, und er ſorgte 
dafür, ihm ihre Perſon fernzuhalten, 

Stundenlang lag der Kranke ganz ftill, ohne 
ein Wort, ohne eine Bewegung, zuweilen in 
leichtem Schlummer, öfters in grübelndem, müh⸗- 
ſeligem Sichbeſinnen auf das, was geweſen, 
was ſeiner Ohnmacht unmittelbar voraus- 
gegangen, und wie und warum ihn dieſer 
plötzliche, grauſame, zerſtörende Schlag getroffen, 
der ſein Leben, follte es erhalten bleiben, werth⸗ 
les zu einer ſchweren Laſt und harten Pein 
machte. 

Wie hatte er doch in früheren guten Tagen an 
dem traurigen Heldenthum eines König War ke, 
eines Nisler sen. und anderer dichteriſcher Der- 
körperungen des traglkomiſchen Begriffs „Be- 
trogener Ehemann“ ſein ſtilllächelndes Behagen 
gehabt. Und jetzt gehörte er jelber zu jener dem 
Mitleid, dem Spott und Hohn alter und neuer 
Zeiten anheimgefallenen Schaar von Narren und 
Märtyrern ihrer verſpäteten Ferzenstriebe, ihrer 
vertrauensſeligen Blindheit. 

die Cähmungserſcheinungen traten in den 
nächten Tagen mehr und mehr zurück, aber 
andere gefährliche Symptome machten ſich demerk⸗ 
lich, vor allem eine langſam zunehmende Er- 
ſchlaffung der Ferzthätigheit. 


Der Krieg. 


Wenn der engliſchen Berichterftattung zu glauben 
ift, haben die Briten ſeit geftern einige namhafte 
Einmal haben ſie die 
Bloemfonteiner Waſſerwerke öſtlich von der Haupt- 
nadt des Oranſefreiſtaates, die nach der Schlappe 
von Thabanchu in die Hände der Boeren ge- 


Erfolge davongetragen. 


fallen waren, zurückerobert, zweitens haben fie 


den Uebergang über den Modder öſtlich von dieſen 
Maſſerwerken gewonnen und damit eine der 
Derbindungslinien der Boeren von Norden nach 
Süden unterbrochen, und drittens haben die zum 
Eniſatz des hart bedrängten Wepener von Nord- 
heranmarſchirenden 
engliſchen Heeresſäulen beträchtliche Jortſchritte 
gemacht; während gleichzeitig ein Boerenangriff 
auf die Nordjeite von Wepener zurückgeſchlagen 
von 


weſten und von Süden 


ſein ſoll. Namentlich hat ſich die 
Süden kommende engliſche Truppenabtheilung 
der Generale Brabant und Hart dem 


eingeſchloſſenen Platze ſoweit genähert, daß ſie 


bereits in Fühlung mit dem andanten ge- 
treten find und die Eniſcheidung bald fallen muß. 


Die Gituotion der Boeren um Wepener ſcheint 


ſonach — immer die Iuperläffigkeit der brüiſchen 


Berichte vorausgeſetzt — heute weit weniger aut, 
als geſtern; fie muß ſogar als bedenklich gelten, 
wenn die Engländer von Bloemfontein ofimärts 
weiter vorrücken, um ihnen im Salle eines Rück- 
zuges von Wepener den Nückzug nach Norden hin 
N worauf es offenbar abgeſehen if. 
Indeſſen — der Krieg hat ſchon jo manche Ueber ⸗ 
raſchung gebracht und die Erwartungen der Eng- 
länder ſind ſchon ſo oſt getäuſcht worden, daß es 


zu verlegen, 


auch diesmal ganz anders kommen kann. 


Wiederbeſetzung der Vaſſerwerhe. 


London, 25. April. 
graphirt aus Bloemfontein vom 24. April: 


Die berittene Infanterie unter General Hamilton 
nahm geflern die Bloemfonteiner Waſſerwerke 
bei Sannaspoſt. Da der Feind die benachbarten 
Hügel mit ziemlich beträchtlichen Streitkräften be- 
letzt hielt, wurde die 9, Diviſion zur Unterſtützung 
Die Brigade Naxwells 
ging geſtern oſtwärts vor und nahm ohne Ber- 
luſte die Berge, welche die Jahrbrücke über den 
Modderfluß bei Krantzkraal beherrſchen, ein 
wichtiger, während der letzten drei Wochen viel- 
lach von den Boeren benutzter Derbindungsweg. 

Soweit die Meldung des Obercommandirenden. 
Meldungen von privater Seite laſſen aber er ⸗ 
kennen, daß dieſer Vormarſch mit beträchtlicheren 
Schwierigkeiten verknüpft geweſen iſt, als das 


Hamiltons abgejandt. 


ojficielle Kriegs bulletin erkennen läßt. 
London, 25. April. Nach 


Geſchützen beſchoſſen. 


theile entfernt worden find, 


ſelbe Blatt aus Bloemfontein: Bei 


bemerkte. 


Gewehr⸗ und Geſchützfeuer der 
kommen, troßdem der Angriff durch drei Zeld- 
datterien und Schiffsgeſchütze gedeckt wurde. Erſt 
bei Eintritt der Dämmerung, als die Umgehungs- 
verbindung abgeſchloſſen war, 


Die Deriufte find auf beiden Seiten gering. 


Der engliſche Vormarſch auf Wepener. 8 


London, 25. April. Feldmarſchall Roberts 
telegraphirt aus Bloemfontein vom 24, d. Mis. : 


Die Generale Brabant und Hart (die von Süden 


ber auf Wepener vorrücken) umgingen geſtern 
die Stellung des Feindes, welcher die Bewegung 
nordwärts zu hindern ſuchte, und eröffneten 
eine Heliographen verbindung mit Dalgetn, dem 
Commandanten in Wepener, welcher meldete, 
daß alles wohl ſei. Brabants und Harts Ver- 
luſte betrugen geſtern und Sonntag 14 Ver- 
wundete. Geſtern Nachmittag 1 Uhr ſtanden ſie 
eiwa acht Meilen jüdlih von Wepener. f 
Die 11. Divifion unter General Pole - Carew und 


die beiden Cavallerie-Brigaden General Frenchs 


erreichten geſtern Nachmittag Twee de Geluk ohne 
ernſten Widerſtand und eröffneten die Kelio⸗ 
graphen-Derbindung mit General Nundte. 

Nach einer Meldung aus Maſeru vom 24. d. 
Nis. wurde in der Richtung auf Dewetsdorp 
eigen von Wepener) wiederum Geſchütz⸗ 
euer gehört; aber nichts deutet darauf hin, daß 
die engliſchen Streitkräfte heute vorwärts ge- 
kommen ſind. 


Boerenangriff auf Mepener. 


Maſeru, 24. April. Die Boeren machten 
heute früh, gedecht durch das Zeuer von vier 
Geſchützen, einen energiſchen Angriff auf den 
nördlichen Theil der Stellung Dalgetns. Der An- 
griff wurde zurückgewieſen. Die Boeren breiteten 
ſich darauf über die Niederung hin aus, von wo 
fie mehrere Stunden ein anhaltendes Gewehrfeuer 
auf große Schußweite unter hielten. In 


Bericht eines Adjutanten Eronjes. 


Ein Adjutant Cronjes, der mit Oberſt de Bille- 
Bois (welcher inzwiſchen gefallen iſt) der 
Kataſtrophe bei Paardeberg beimohnte, ſchrieb 
feinen Derwandten in Dordrecht, wie die „Poſt“ 
berichtet, hierüber folgende intereſſante Einzel» 
heiten: 


„Ihr habt wohl geglaubt, ich ſäße in Eronjes 
Oeſeliſchaft an Bord der „Doris“. Glücklicher 
weiſe nicht. denn wie durch ein Wunder bin ich 
den Händen der Engländer entronnen. Nach dem 
Siege bei Magersfontein iſt eine Zeit lang nichts 
mehr von Intereſſe vorgefallen. Die Engländer 
verhielten fi ſtill, ihre Soldaten wollten nicht 
mehr kämpfen, und wir lagen auch ſtill. Cronje 
verſtand nicht, feinen Sieg auszunützen. Einige 
Dale wurde Beſchluß gefaßt, die Eijenbapnlinie 
zwiſchen dem Modder und SDranjefluß zu zer⸗ 
Hören, dadurch Lord Meihuen zu ſſoliren und 
ihm zu zwingen. ſeine Stellung dei Modderriver 
aufzugeben. Aber, weil Bean 

huen möchte nach Aimberlen durchbrechen, 
wurde der Plan niemals ausgeführt. Auf ſolche 
Weile haben wir zwei und einen halben Monat 
ein Zaulenzerleben geführt. und fo wurden unſere 
Bürger demoralifirt. 
um Kimberley herum daſſelde Bild. Niemals 


ſeine Siege auszunü 


Marſchall Roberts tele- 


einer Meldung 
des „Standard“ aus Bloemfontein von gejiern 
haben die Boeren die gegen die Waflermerke 
entjandien engliſchen Truppen mit zwei kleinen 
Die Waſſerwerke find in- 
ſofern beihädigt worden, als einzelne Maſchinen⸗ 
Es verlautet, daß 
auf den Bergen im Südoſten 3000 Boeren ver- 
ſchanzt find. Unter dem 23. April meldet das- 
den am 
Sonntag in der Nähe von Bloemjontein ftatt- 
gehabten Kämpfen rückten die Engländer nur 
langſam vor, da das Terrain keine Deckung bot. 
Beinahe drei Stunden vergingen, ehe man eine 
Wirkung des engliſchen Feuers auf die Boeren 
Nachmittags 3½ Uhr konnte die In- 
fanterie immer noch nicht gegen das andauernde 
Boeren auf- 


erhob ſich die 
Infanterie vom Boden und ſtürmte den Hügel. 


eln ernſtlicher Derfuh, den Platz zu nehmen. Es 
iſt wirklich unverantwortlich, wie unſere Führer 
an der Weſtgrenze gehandelt haben. Sie wußten, 
daß Lord Methuen nach ſeiner Niederlage in 
einer ſehr precären Lage war, daß er mit ſeinen 
Soldaten nichts auszuführen vermochte, da dieſe 
nicht mehr vorgehen wollten (einmal war jelbft 
was wir aus den mit 
erſehen 
und trotzdem geſchah nichts; ſelbſt 
hinderte man Roberts in keiner Weile, als dieſer 
zwiſchen dem engliſchen Lager am Modderriver 
und Kimberley allmählich eine Armee von 70 000 


Aufruhr ausgebrochen, 
Scheinwerfern gewechſelten Signalen 
konnten), 


Dann zuſammenzog. 

Kimber len iſt entfegt, ohne daß To zu ſagen ein 
Tropfen Blut vergoſſen wurde. Cronje iſt mit 
4000 Mann und 6 Kanonen den Engländern in 
die Hände gefallen. der einzige ſchneidige und 


wiſſenſchaftlich gebildete General, den wir nun 


noch haben, iſt Louis Botha. Ihm haben wir zu 
verdanken, daß Buller am Tugela dreimal zurück⸗ 
geſchlagen wurde, aber niemals vermochte er, 


ſeine Ordres nicht befolgten. Es iſt ſchändlich, 
daß man nach der Schlacht bei Colenſo ſeine Be- 


fehle nicht aus führte; wäre dies der Fall ge⸗ 
weſen, dann hätte England nach dem 15. Dezember 
von Buller und feinen Truppen wenig mehr ge- 
ſehen. Auch Joubert trug mit Schuld daran 

Cronſe beſchloß ſeine Stellung preiszugeben 
und mit feiner ganzen Nacht noch Oſten zu ziehen. 
Don Nachts 12½ Uhr bis zum folgenden Morgen 
um 7 Uhr zogen wir oſtwärts. Engländer ſahen 
wir nicht; nur gegen 6 Uhr Morgens wurden 
die letzten Wagen mit Granaten beworfen. 
Daardeberg hielten wir Raft, und hier war es, 
wo ich einer billigen Reiſe nach Capſtadt aus dem 


Wege ging. Dies trug ſich folgendermaßen zu: 


Gegen 10 Uhr ritt ich mit Colonel Dillevois 
de Mareuil aus, und ehe wir es uns verſahen, 
hatten wir uns verirrt, wozu das Terrain jehr 
Wir kannten uns abſolut nicht 
aus und ſahen von einem Hügel aus die Eng- 
länder von allen Seiten heranrücken, um das 
Lager zu umzingeln. Als wir endlich den richtigen 
Weg für unſere Leute gefunden hatten, war die 
Rückzugslinie abgeſchnitten und blieb uns nichts 
Anderes übrig, als nach Petrusburg zu gehen 
Leider 
Colonel Dillebois und ich 
ritten nach Bloemfontein und kamen dort endlich 


geeignet war. 


und zu warten, bis Cronje loskam. 


glückte ihm dies nicht. 


auch todimüde an ..“ 


Aus vorſtehender Darlegung ergiebt ſich, daß 
die früheren Meldungen über Mangel an Einig- 
keit und Unternehmungsgeiſt, an Disciplin und 
Nuth im Lager der Boeren in der That begründet 


waren. 
Urtheil eines Franzoſen. 


Marſeille, 25. April. Der Ingenieur Leon, 
iſt hier 
eine Unterredung mit 
einem Berichterſtalter, in welcher er ſagte: = 
un 
was die großen Beriuiie der Eng- 
länder erkläre, die ſich auf 40 000 Mann (?) be- 
während die Boeren nur 6000 Mann, 
Leon 
meinte, daß die Boeren ſich auf die Defenfine be- 
ſchränken und wenn nöthig, felöft Pretoria auf- 
in die unzugänglichen Berge 
die 
würden 150 000 
Dann zur Beſetzung des Landes nöthig ſein, 


Dertreter Creuzots in Transvaal, 
eingetroffen und hatte 


Boeren ſeien 
Artilleriften, 


ausgezeichnete Schützen 


ziffern, 


darunter 600 Todte, verloren hätten. 


geben und ſich 
zurückziehen werden. Wenn 
Republiken annectiren follte, 


England 


ohne daß der Friede herbeigeführt werde. Das 
a ſei für Europäer und europäiſche Pferde 
ſchlecht. 3 


Deutſches Reich. 

Berlin, 25. April. Der Beſuch des Kaiſers bei 
der Kaiſerin Friedrich auf Schloß Cronberg im 
Taunus wird am 1. Mai erfolgen. 

Berlin, 24, April. Der Kaiſer hat an den 
Oberſt v. Tresckow, Commandeur des 4. Dra- 


goner-Regiments, folgendes Telegramm gerichtet: 


„Ich ſpreche Ihnen Meine warme Theilnahme bei 


dem Tode Ihres Onkels, des Generai-Adjutanten von 
Tresckow aus, deſſen große Derdienſte in Krieg und 
Frieden in der Geſchichte der Armee einen hervor 
Er war Kaiſer Wilhelm 
in verantwortungs- 
vollſter Stellung, eine bewährte, treue Stütze, und hat 
das königliche Derirauen voll und ganz gerechtfertigt 


ragenden Platz einnahmen. 
dem Großen in ſchwerer Zeit, 


zum Wohle der Armee, welche ihm viel verdankt, 
Wilhelm R. 


* Berlin, 24. April. Der Kaiſer hat dem 
Dorſitzenden des Derbandes deutſcher evan⸗ 
geliſcher Arbeitervereine P. Lic. 


München-Gladbach ein längeres Antworttelegramm 
gefandt, worin der Beſtrebungen der evangeliſchen 
Arbeitervereine in warmen Worten anerkennend 
gedacht wird. | 

— Zum officiellen Empfang des Kaiſers Franz 
Sojef werden am pPariſer Platz Aufſtellung 
nehmen: Die Minifter- und ſonſtigen Vertreter 
der Gtanisbehörden neben den ſtädtiſchen Cor- 
porationen. Die Mitglieder des Magiſtrats unter 
Zührung des Oberbürgermeiſters werden voll- 
zählig erſcheinen, ebenſo die Giadtverordneten 
mit Ausnahme der Socialdemokraten. 

— Zur Feier der Großjährigkeit des Aron- 
prinzen werden hier eintreffen: Kaiſerin Friedrich, 
der Grorherzog von Baden und der Herzog 
von York, der Sohn des Prinzen von Wales, 
als Dertreter Königin von England, 

— Der Reichstagspräſident kann bekanntlich 
nach freiem Ermeſſen Druckſchriften, die an den 
Reichstag geſandt werden, zürückweiſen, wenn 
er ſie für unangemeſſen zur Dertheilung an die 
Abgeordneten hält. Dieſe Berechtigung des Prä⸗ 
ſidenten hat häufig zu Unzuträglichkeiten geführt. 


Wie der „Dorwärts“ mittheilt, hat Graf 
Balleftrem jetzt die Schrift Adolf Damaſchkes 
„Kamerun oder Kiautſchou?“ zurückgewieſen. 


Nach dem focialdemohratiihen Organ wird dies 
Derfahren des Präſidenten im Seniorenconvent 
zur Berathung gelangen. 

[Sone als Nitualmörder.] der Göncy- 
Prozeß treibt wunderſame Blüthen, und mit 
Nnſtificationen der betheiligten Jactoren wird 
ein reiner Sport getrieben. Bekanntlich bat 
Göncy alle Schuld auf einen Unbekannten 
Namens Loewy geſchoben. Bei dem Gericht ift 
nun u. a. ein Schreiben eingegangen, nach dem 
dem Loewy die Mordihat wohl zugetraut werden 
dürfe, well die jüdiſchen Feiertage vor der Thür 
fanden und dazu Chriſtenblut gebraucht würde, 
Man erkennt, daß die Blutbeſchuldigung anfängt, 
für die Mörder eine bequeme Sache zu 
werden. Was man nicht gleich ermitteln kann, 
das fieht man als = Ritualmord an! 


tzen, da die übrigen Generäle, 
fei es aus Eiferſucht oder aus Muthloſigkeit, 


Bei 


[Neunte Conferenz der Centralſtelle für 


Arbeiterwohlfahrts Einrichtungen.] In Berlin 
iſt am Nontag unter dem Vorſitz des Wirkl. Geh. 
Raths, Staats ſecretärs a. D. Dr. v. Jacobi die 
neunte Conferenz der Centralſtelle für Arbeiter- 
wohlfahrts-Einrichtungen eröffnet worden. Die 
Beiheiligung der Reichs- und Staatsbehörden, 
Communen, Corporationen und Vereine war eine 
fare. U. a. waren anweſend: Geb, Rath Dr. 
Wilhelmi vom Reichsamt des Innern, Capitän 
zur See Harms vom Reihsmarineamt, Director 
Pfarrius vom Reichs verſicherungsamt, Regierungs- 
rath Burckhardt vom Reihsgejundheitsamt und 
mehrere Derireier des Cultus-, Handels-, Arbeits- 
und Kriegsminiſteriums. Minſſtier Dr. Boſſe 
wohnte gleichfalls der Verſammlung bei. — Pro- 
feſſor Dr. Natorp-Marburg referirte über „Die 
Erziehung des Volkes auf den Gebieten der Kunſt 
und Wiſſenſchaft“. Redner beleuchtete den Nutzen 
der Volkshochſchulcurſe gerade für Deutſch⸗ 
land und widerlegte eine Anzahl Einwendungen 
ihrer Gegner. Dem vom Geh. Rath Poſt er- 
Batteten Bericht über die Thätigkeit der Central 
ſtelle im letzten Jahre war zu entnehmen, daß 
die Nachfragen nach Auskunft ſtetig zugenommen 
haben. Bon dem weiteren Ausbau des Nuſeums 
für Wohlfahrspflege wurde Abſtand genommen, 
da die Reichsregierung neuerdings die Er⸗ 
richtung eines Muſeums für Wohlfahrtspflege 
und Gewerbehngiene in die Hand genommen hat. 
Prof. Zuchs Freiburg ſprach gleichfalls über die 
volksthümlichen Hochſchulcurſe und gab einige 
Anregungen über die Geſtaltung des Unterrichts. 
dieſe Curſe und ſoclale Reform gehörten eng zu · 
ammen. Dem Bildungshunger des Volkes müßte 
nan enigegenkommen. Prof. Plate - Berlin 
tußerte ſich über den Werth der volksthümlichen 
Führungen durch naturwiſſenſchaftliche Samm- 
lungen, Prof. Dr. Lihtwark- Hamburg empfahl 
solche Führungen durch Aunftfammlungen, von 
Erdberg - Berlin erging ſich in Betrachtungen 
über den Werth volksthümlicher Theater Bor- 
stellungen, Prof. Dr. Stumpf - Berlin denjenigen 
von Nuſikaufführungen. 

In der heutigen Sitzung fletzt die Frage der 
Sürforge für die ſchulentlaſſene Jugend 
auf der Tagesordnung. 


* [Zum Fall Weingart] wird der „Voſſ. Zig.“ 
aus Osnabrück geſchrieben: Einer Abordnung, 
die ihn bitten ſollte, in Osnabrück zu candidiren, 
erwiderte Paſtor Weingart, er ſtelle ſich dem 
Kirchenvorſtande zur Verfügung. Daraufhin 
wurden ſofort die nöthigen Schritte unternommen, 
die eine Candidatur ermöglichen. Die Verhand- 
lungen mit Brandenburg werden durch dieſe 
Maßnahmen nicht unterbrochen. 

* [Noch ein weiblicher Gewerbe-Inſpector.] 
Wie wir neulich mittheilten, iſt in Berlin ein 
weiblicher Gemerbe - Inspector angeftellt worden. 
Daſſelbe ift, wie die „Rheiniſch - Weſtf. Itg.” mit- 
theilt, auch in M.-Gladbach geſchehen, und zwar 
iſt dem Fräulein Thereſe Schloſſer aus Natingen 
dus Amt einer Gewerbe- Inſpections-Afſiſtentin 
über tragen worden. 

Lübeck, 24. April. Der Senat giebt amtlich 
bekannt, daß das Streikpoſtenſtehen fortan mit 
Geldſtrafe bis zu 150 Mk. deſtraſt wird. 
Düſſeldorf, 24. April. Die allgemeine Künſtler⸗ 

ſammlung beſchloß die Gründung eines 


allgemeinen Proteſt der Künſtler gegen die lex 
ne. 
England. 


London, 24. April. Die neugegründete Londoner 
Norgenzeitung „Daily 8 veröffentlicht einer 
Meldung der „Voſſ. Zig.“ zufolge eine Boiſchaft (!), 
die der Kaiſer Wilhelm angeblich dem Berliner 
Vertreter des Blattes übermitteln ließ. Sie lautet: 

„Ich bringe meine guten Wünſche für den Erfolg 
des „Dailn Expreß“ dar, der, wie ich erfahre, jene 
aus geieichnetſte aller Aufgaben, die Förderung des 
internationalen Wohlwollens, zu erfüllen gedenkt. 
Sagen Sie dem Britenvolke, meine erſte Hoffnung fei 
jetzt und ſtets die Erhaltung des internationalen 
Friedens, meine zweite die Befeſtigung und Aufrecht⸗ 
erhaltung guter Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Großbriiannien. Zwiſchen dieſen beiden Nationen 
befteht keine weſentliche ae zur Meinungsper- 
ſchiedenheit, noch follte eine entftehen; zwiſchen ihnen 
ſollte heine andere Nebenbuhlerſchaft als der freund- 
ſchaftliche Wettdewerb in der Förderung des mirth- 
ſchaftlichen und ſocialen Fortſchrittes ihrer Völker 
deſtehen.“ 7 . 

Der Correſpondent erklärt, vom Staats ſecrelär 
Grafen Bülow und Unterſtaatsſecretär Irhrn. 
v Richthofen empfangen worden zu ſein. (Be- 
ſtätigung bleibt abzuwarten.) 


Nußland. 
Moskau, 25. April. Seſtern folgte der Kaiſer 
und die Kaiſerin einer Einladung des hieſigen 
Adels zum Oſtermahle im Saale der ruſſiſchen 


Adelsverſammlung. Beim Betreten des pradıt- 


voll decorirten Saales wurden die Ma- 
jeſtäten vom adelsmarſchall Zürſten Trubethoi 
und ſämmtlichen Kreis Marſchällen feierlich 
empfangen. Während des Zeftmahles brachte 
Fürft Trudetzkoi einen Trinkſpruch auf den 
Kaiſer aus, wobei er dem Danke und der Freude 
über den Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin 
Ausdruck gab. Der Kaiſer dankte und erwiderte 
mit einem Koch auf den Adel. Bei der Abfahrt 
wurden den Maſeſtäten vom Dolhe begeiſterte 
Huldigungen dargebracht. 
Spanien. 

Madrid, 25. April. Zn der Provinz Lugo, 
20 Kilom. von der Haupiftadt eniſernt, find be- 
deutende Goldminen entdeckt, 

f Türkei. 5 

Konſtanfinopel, 24. April. Der amerihaniſche 
Conſul in Alerandreite wurde gelegentlich der 
Einſchiffung zweier amerinaniſcher Familien nach 
Amerika von der Polizei mißhandelt. Die Polizei 
wollte zwei Armeniern, die naturaliſirte Ameri- 
kaner find, nicht den Erlaubnißſſchein zur Abfahrt 
ertheilen. Nan erwartet energiſche Schritte des 
amerikaniſchen Botſchafters wegen dieſes Vor falles. 


Von der Marine. 


Berlin, 25. April. An der Spitze der Marine- 
Infanterie tritt fortan an Stelle eines Oberſten 
ein Generalmajor. N f 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 25. April, 
Metierausfichten für Donnerstag, 26. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, theils heiter. Strichwelle Regen. 
Nemlich nühk Windig. N 


des Landes unenibehrlich. 


r 
en und damit den Anſchluß an den 


» lSommer-Nückfahrkarten.] Mit dem Ein- 
tritt des Sommerfahrplans von nächſter Woche 
ab werden wieder, woran erinnert ſei, außer an 
den Sonn- und Zefitagen auch an jedem Miti- 
woch, Donnerstag und Sonnabend eintägige 
Rückfahrkarten zweiter und dritter Wagenklaſſe 
zum einfachen Jahrpreiſe von Danzig Hauptbahn⸗ 
hof und Cangfuhr nach Oliva und Zoppot aus- 
gegeben. 


*[Bezirks-Eiſenbahnrath.] Die nächſte ordent- 
liche Sitzung des Behirks-Eiſenbahnraths für die 
Eijenbahn-Directions-Bezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg iſt auf Freitag, den 22. Juni, in 
Königsberg anberaumt worden. Bezügliche An- 
träge, welche nur von den Mitgliedern, nicht von 
Corporationen oder Vereinen geſtellt werden 
dürfen, find bis ſpäteſtens zum 15. Mai der Kal. 
Eiſenbahn- Direction in Bromberg einzuſenden. 


* („Großer Kurfürſt.“ ] Der auf der hieſigen 
Schichau'ſchen Werft erbaute Llonddampfer obigen 
Namens wurde heute Vormittag nach Neufahr- 
waſſer geſchleppt und ging dann gleich in See, 
um ſeine Probefahrten anzutreten. 


[Neue Kirche in Schidlitz.] Zu der neuen 
evangeliſchen Kirche in Schidlitz, für deren Bau 
bekanntlich die Kaiſerin das Protectorat über- 
nommen bat, wird am 4. Mai feierlich der 
Grundſtein gelegt werden. Die hohe Protectorin 
wird ſich dabei durch Herrn Conſiſtorialpräſidenten 
Meyer vertreten laſſen. 


* [Glehteifche Bahn zwiſchengangfuhr-Bröſen.] 
An dem Bau der elektriſchen Bahn jwiſchen Bröjen- 
Neuſchottland und Langfuhr wird jetzt eifrig ge- 
arbeitet, fo daß mit Beſtimmtheit zu erwarten iſt, 
daß die Theilſtrecke von der elektriſchen Centrale 
in Neufahrwaſſer bis nach Bröſen bereits am 
1. Juni dem Verkehr wird übergeben werden 
können. Auch für die Theilſtreche Bröfen-Neu- 
ſchottland iſt das geſammte Material für den Bau 
der Bahn an Schienen, Pflafter pp. bereits an- 
gefahren. 


* [Deutfhe Colonfal-Geſellſchaft.] Im Zeft- 
faale des Hotels „Danziger Hof“ hielt geſtern 
Abend vor einer dichtgedrängten Zuhörerſchaft 
Prof, Ddr. dove Jena auf Initiative der Ab- 
theilung Danzig der deutſchen Colonial-Geſellſchaft 
einen Vortrag über Südafrika. 

Redner beleuchtete zunächſt die wirthſchaftliche Seite 
der Südafrika-Frage. Er betonte, daß in dieſer 
Hinſicht beim gegenwärtigen Stand der Dinge die Eng⸗ 
länder durchaus im Nachtheil wären. Denn die Folgen 
des Krieges für Handel und Gewerbe könnten die 
landſäſſigen Boeren, die an Genügſamkeit und Einfach 
heit gewöhnt ſeien, bedeutend leichter auf die Dauer 
ertragen als die im Verhältniß zu ihnen wenigen 
engliſchen Coloniſten, die faſt alle (mit Ausnahme 
vielleicht der inenbeamten) ihren Lebensberuf in 
kaufmänniſchen Betrieben gefunden hätten. Die von 
franzöſiſchen Hugenotten und Niederländern ab« 
ftammende, nach jahrzehntelangen, harten Kämpfen 
mit den feindlichen Bewohnern, Einwanderern weißer 
Kaſſe und ungünſtigen Bodenverhältniſſen ſtark gewordene 
Bauernbevölkerung ſei, ſelbſt wenn John Bull nach dem 
ſiegreichen Ausgang des gegenwärtigen Ringens Herr 
von ganz Südafrika würde, für das weitere Gedeihen 
Die Afrikander wären 
ebea mit der Diehzucht, die in den weitaus größten 
Theilen des Gebietes die einzige Art raiioneller Be- 
wirthſchaftung bilde, in ſo hohem Maße vertraut und 
durch Erfahrung auf eine fonft kaum erreichbare Höhe 
der Ausnutzung dieſes Erwerbes emporgeftiegen, da 
ausländiſche Acer bau-Coloniſten ſo gut wie gar nia i 
in Betracht kämen. Außerdem ſeien. die Boeren in 
der Behandlung der ſchwarzen, dem Kaffernſtamme 
angehörenden Eingeborenen geradezu Meiſter. Durch 
ſtraffe Zucht und Strenge wären dieſe ſoweit gebracht 
worden, daß fir es nicht gewagt hätten trotz der an- 
ſcheinend günſtigen Gelegenheit während der letzten 
Phaſe der kriegeriſchen Entwicklung ſich gegen ihre 
Gebieter zu erheben. Don einer etwaigen Ueber- 
ſchwemmung Güdafrikas mit Engländern nach feiner 
Beſitzergreifung könnte alſo keine Rede ſein, denn die 
praktiſchen Sieger würden ſich wohl hüten, den 
Boer, deſſen Vorzüge für die Landwirthſchaft von 
ihnen ſelbſt anerkannt ſeien, zu verdrängen. — 
Der Vortragende ging ſodann auf die Chancen 
der Holländer bei Monate dauernder Zortſetzung des 
Kampfes mit ihren Widerſachern ein. Manche Um- 
ſtände würden dabei von uns in Europa nicht ge» 
nügend in die Wagſchale geworfen. Zu allererſt die 
ſogenannten Jmponderabilien, alſo die moraliſchen 
Eigenſchaften des angegriffenen Volkes. Die Freiheits- 
liede, d. i. mehr eine Sehnſucht nach perſönlicher 
Ungebundenheit als politiſcher Unabhängigkeit, und 
das Rechtsbewußtſein der Boeren, ihre felſenfeſte 
Uleberzeugung, daß nach göttlichem und menſchlichem 
Ermeſſen auf ihrer Seile ein heiliger Krieg geführt 
würde, ſeien ſchon an ſich gewaltige Momente, die eine 
innere Erſtarkung verleihen, wie fie zum Aeußerften 
befähige. Von den militäriſchen Vortheilen, welche 
dem lömenmuthigen Dolksſtamm eigneten. möge zu- 
vörderſt außer der allbekannten Schießfertigkeit und 
Teſſſicherheſt eine gewiſſe Taktik jedes einzelnen 
Mannes, die ihn befähige, ſich, wenn zum Bei« 
jpiet eine Schützenkette zerſprengt ſei, auf dem 
allein richtigen Platze mit den anderen ohne Befehl 
dorthin eilenden Kameraden wieder zu fammeln, 
Erwähnung finden. das Gehen und Abſchätzen 
der Entfernung, eine bei der ungewöhnlich klaren Luft 
jener ſüdlichen Länder für den Fremden erft nach langer 
Uebung erlernbare Fähigkeit, ſtände weiterhin den 
Boeren in ungleich beſſerer Weiſe zu Gebote als den 
Engländern. Auch die Kunſt, aus Fußſpuren auf feit 
kürzerer oder längerer Zeit verſchwundene feindliche 
Schaaren und deren Art zu fliehen, käme den kühnen 
Kolländern zu flatten. am ſchwerwiegendſten ſei jedoch 
die bis ins hleinfte ausgeprägte Kenniniß der geo⸗ 
logiſchen und hydrographifchen Befchaffenheit des Grund 
und Bodens. Welch ungeheure Koſten und Mühe den 
Engländern nicht nur die Beförderung des Trans- 
portes, ſondern noch vielmehr die Ernährung der 
Pferde machen würden, könnte erſt die Zukunft lehren, 
die mit der halbjährigen Trockenperiode den Gras- 
wuchs derartig einſchränke, daß in der That nur noch 
Steppen übrig blieben und ſelbſt ‚Slüffe reſpectabler 
Größe verſiegten. Die Deckung eines Fouragezuges 
würde der engliſchen Heeresverwallung ſchwierig 
werden, namentlich, da jetzt der Guerilla⸗ 
krieg mit all feinen für den Boer wirkenden, 
unberechenbaren Poſitionen einträte. — Zum 
Schluſſe eröffnete Redner einen Ausblick in 
die Zukunft. Uns ginge der Krieg doch mehr an, als 
manche annehmen. Denn nicht um die Gelüſte einiger 
Diamantenjäger handle es ſich dabei. ſondern darum, 
wer einmal Culturträger in dem Theile Afrikas von 
feinem tropiſchen Innern bis an die capländiſche Küſte 
würde. Denn die Unterwerfung der Boerenſtaaten 
liefere den Schlüſſel für das noch kaum betretene 
dunkele Centralreich nördlich des Sambeſi bis zum 
Congo aus und mache den Sieger zum politiſchen und 
geiſtigen Ferrſcher. 2 

Mit dem Wunſche, daß die für Freiheit und 
Wahrheit ſechtenden Republikaner ihr Ziel 
erreichen möchten, beendigte Prof. Dove jeine 
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen und durch 
perſönliche Erfahrungen im deutſchen Schutz- 

ebiet don Südweſtafrina unterftützten Aus- 

ungen. 


laugverbindung mit Varſchau.] Mit Ein- 
führung des Sommerfahrplanes auf der Marien- 
durg-Mlawkaer Eiſenbahn vom 1. Mai ab wird 
auf der Strecke Narienburg-Mlawa-Warſchau in 
beiden Richtungen je ein durchgehender Zug ver⸗ 
kehren, und zwar in der Richtung Marienburc- 
Warſchau: Abfahrt aus Danzig 8.00, Marienburg 
9.32 Morgens, Ankunit in Nlawa 1.53 Nachm., 
Abfahrt von Mlawa 2.30 Nachm., Ankunft in 
Was ſchau 5.00 Abends; die Fahridauer beträgt 
fomit von Marienburg nur 7½ Stunden. In 
der Richtung Warſchau-Marienburg (mit Anſchluß 
nach Danzig und Zoppoh erfolgt die Abfahrt aus 
Marihau 900 Morgens, Ankunft in Mlawa 
11.52 Borm, Abfahrt aus Mlawa 12.02 Mittags, 
Ankunft in Marienburg 3.39 Nachm. (Ankunft 
in Danzig 5.30 Nachm.); Fahridauer 8½ Stunden. 


5 Preuß. Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
| Dormittag forigeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 
| 202. preuß. Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 von 30000 Mk. auf Nr. 89425 

1 Oewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 68 598. 

3 Gewinne von 5000 Mn. auf Nr. 1907 
62 060 135 381. b 

51 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1938 
4036 14935 27 861 42 156 43093 46 035 47 855 
63 726 69 294 74953 83512 87 352 87 387 89853 
90 716 102 027 104 781 106 782 110 790 111 148 
112 897 115 581 120 246 129 616 132 082 134 751 
142 319 147037 153 174 160 509 163460 167 691 
170 126 177 697 178 038 178 762 178 813 181 513 
182 523 182 877 185 487 186 312 186 713 192 211 
198 795 199336 209 156 216 458 221 241 224 911. 


T. IZur Arbeiterbewegung.] der Termin 
vor dem Gewerbegericht als Einigungsamt in der 
Lohnſtreitſache zwiſchen den Gtauermeiftern und 
den im Ausſtand befindlichen Stauern und 
Hafenarbeitern konnte nicht ſchon heute ftatt« 
finden. die Dorbereitungen zum Termin, wie 
Ladung der Beiſitzer eic., konnten in der kurzen 
Zeit nicht erledigt werden. Es iſt nunmehr auf 
Freitag, Vormittags 10 Uhr, eine Verhandlung 
unberaumt. Als Vorſitzender wird Herr Stadt- 
rath Dr. Bail fungiren. 

Der Streik der Töpfer dauert ebenfalls fort. 
In einer Derſammlung, die heute Nachmittags 
2 uhr bei Herrn Steppuhn in Schidlitz ftatifindet, 
oll darüber Beſchluß gefaßt werden, ob auch in 

ieſem Lohnſtreit das Gewerbegericht als Einigungs- 
amt angerufen werden ſoll. 

N Heute iſt wieder ein neue Streik aus- 

i gebrochen. die Kaiarbeiter in Neufahrwaſſer 

ö verlangten ebenfalls eine Lohnaufbeſſerung und 
als ihnen dieſelbe nicht gewährt wurde, legten 
ca. 800 Mann die Arbeit nieder. 


* (Prämiirung bäuerlicher Wirihſchaften.] 
die Landwirihſchaftskhammer für die Provinz 
Weſtpreußen wird in den Kreiſen Putzig, 
Graudenz, Roſenberg und Konitz auch in 
dieſem Jahre wiederum Wirthſchaften von Nlein- 

runddeſitzern, welche ſich durch rationellen Betrieb 
nass auszeichnen, prämiiren, falls der Land- 
wirthſchaftsminiſter die nöthige Unterſtützung dazu 

ewährt. Vorläufig find drei Preiſe im Gejammt- 
trage von 600 Mark für den Kreis, genügende 
Concurrenz vorausgeſetzt, in Ausſicht genommen. 
Zur Concurrenz berechtigt find nur Landwirthe, 
deren eigenes oder gepachtetes Areal nicht über 
50 Hectar groß iſt und nicht über ca. 120 Mark 
Sr uerreinertrag hat. Anmeldungen können 
nur berüchfichtigt werden, wenn fie bis ſpäteſtens 
; zum 15. Mai d. Is. im Geſchäftszimmer der Land- 
0 wirihſchaftskammer in Danzig eingegangen find, 


„ Maul- und Klauenſeuche.] Unter dem 
Viehbeſtande des Gutsbeſitzers Langguth in 
Strippau (Kreis Berent) ift die Maul- und 
a feftgeftellt und in Folge deſſen der 
Auftrieb von Klauenvieh (Rindvieh, Schafen, 
Schweinen und Ziegen) auf dem am 3, Mai in 
Adl. Stendſitz und dem am 8. Mai in Marienfee 
ſtattfindenden Jabrmarkte verboten worden. — 

ie Maul- und Klauenſeuche unter den Die- 
deſtänden des Beſitzers Krüger in Schönhof, der 
Wittwe Plicht in Nieder Hornikau und des 
Beſitzers Kindel in Barenhütte iſt erloſchen, wes 
hald die Sperrmaßregeln für den Kreis Danziger 
Höhe bis auf den Gemeindebezirk Barenhütte 
aufgehoben worden ſind. 


“ [Borfieher-Amt der Kaufmannſchaft.] In 
der heute Vormittag abgehaltenen Sitzung wurde 
beſchloſſen, den Derein zur Förderung der 
Handelsfreihein einzuladen, ſeine diesjährige 
General-Berfammiung in Danzig abzuhalten. 
— In derſelben Sitzung wurde vom Doriteher- 
Amt feſigeſtellt, daß ſeit dem 23. d. Mis. die 
Stauer ſowie die mit der Abnahme der Güter 
von Bord und mit der Zubringung an Bord be- 
ſchäftigten Arbeiter hier ſowohl wie in Neufahr- 
waſſer ausſtändig find. Aus den weiteren Be- 
ſchlüſſen iſt hervorzuheben: 

Im Abgeordnetenhauſe iſt, wie die kgl. Eifenbahn- 
direclion mittheilt, angeregt worden, den . It. um 
7.20 Vormittags von Danzig nach Berlin über Stettin 
fahrenden Schnellzug derart zu verlegen, daß er etwa 
um 3 Uhr Nachm. aus Danzig führe und gegen 12 Uhr 

rngchts in Berlin einträfe. Bei einer derartigen 
Cage würde in Stettin der Anſchluß an den Schnellzug 
nach Mechlenburg, nach Benz und Kiel verloren 
ehen und außerdem würde die Möglichkeit in den 
achmittagsſtunden Geſchäfte in Berlin abzuwickeln und 
anderen Morgens wieder hier zu ſein wegfallen. Das 
Vorſteher-Amt ſprach ſich des halb entſchieden gegen 
die fragliche Zugverlegung aus. — Weiter wurde be- 
Cane bei dem Herrn Provinzial-Steuer- Director die 
eleuchtung des gl. Seepackhoſs zu beantragen. 


= (Don der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
15 1,75 (geſtern 1,88) Meter Waſſerſtand ge⸗ 
meldet. 


„Neue Zelegraphenlinie.] An der von Gluchau 
aber Biſſan und Kokoſchken führenden Landſiraße ſoll 
eine oberirdiſche Reichstelegraphenlinie errichtet werden. 
Der bezügliche Plan liegt bei dem Telegraphenamt in 
Danzig und bei dem Poſtamt in Oliva aus. 


* [Neue Telegraphenſtelle.] Am 286. April wird 
bei der Poſthilfsſtelſe in Tragheim (bei Groß Leſewitz) 
eine Telegraphenbetriebsſtelle, verbunden mit öffent- 
licher Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt, eröffnet. Der 
Sprechbereich iſt auf die Orte Marienburg, Marien- 
werder, Elbing, Dirſchau und Umgegend feſtgeſetzt. 


* [Drdensverleihungen.] dem Geh. Marine- 
Bauraty und Echiffbau-Diveetor der Werft in Kiel 
Paul Hoßfeld (früher in Danzig) iſt der rothe Adler 
orben 3. Klaſſe mit der Schleife, dem Oberſileut⸗ 
nant a. D. Sta die zu Königsberg, bisher Comman⸗ 

deur des -Fuß-Artillerie-Regiments Ar, 7, der Kronen- 
orden 3. Klaſſe, dem Steuererheber a. D. Doetilaff 
zu Langjühr bei Danzig, bisher in Berlin, dem Navi⸗ 
gationsſchulwärter Aropat zu Memel das allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 


e R r 


* 


lich abweſend, 
Rundhölzern. 


*[Perſonalien beim Militär,] Klingroth, Kaſernen⸗ 
Inſpector in Danzig, auf feinen Antrag zum J. Juli 1900 
mit Penſion in den Ruheſtand verfeht; Hoffmann, 
Garniſonverwaltungs Infpecior in Dt. Eylau, zum 
Derwaltungs-Oberinſpector ernannt; Frieſe, Garnijon- 


Bauſchreiber auf Probe in Danzig I. endgiltig ange⸗ 


ſtellt; Henkel, Zahlmeiſter von der reitenden Abtheilung 
Feldartillerie-Regiments Nr. 35, zur 2. Abtheilung 
Seldartillerie-Regiments Nr. 36 verſeßzt. 


* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsrichter 
Nitſch in Danzig ift zum Amtsgerichtsrath ernannt, 
der Amtsrichter Kaldewey in Schönberg iſt als Amts- 
richter an das Amtsgericht in Neuſtadt verſetzt, der 
Gerichtsaſſeſſor Oscar Neumann aus Culm, zur Zeit 
Kilfsrichter bei dem Amtsgericht in Graudenz, zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Marggrabowa 
ernannt, der NRechtscandidat Curt Philipſen aus 
Barlewitz zum Referendar ernannt und dem Amts- 
gericht in Tiegenhof zur Beſchäftigung über wieſen 


worden. 


* [Militärifches.] v. Frantzius, Oberleutnant im 
1. Ceib-Huſaren-Regiment Nr. 1, iſt vom 26. d. M. 


zur 5. Remontirungs-Commiſſion commandirt; Reins- 
dach, Feuer werks-Hauptmann von der Inſpection der 
techniſchen Inſtitute der Artillerie, bis zum 28. d. M. 
zur 
v. 
Artillerie- Werhſtatt in Danzig, bis zum 1. Mai dienit- 

fel Alſen zur Abnahme von 


Artillerie-Werkſtatt 


in Danzig commandirt; 
Dobſchütz, 


Hauptmann und Unterdirector der 


auf der In 


* (Merfuchsfiichereien.] Der deutſche Seefiſcherei⸗ 


Verein wird im Laufe dieſes Frühjahrs und Sommers 
in der Oſtſee Verſuchsfiſchereien vornehmen laſſen, um 
neue Fiſchgründe aufzufuhen und Erfahrungen über 
die Anwendbarkeit von Janggeräthen in der Oſtſee zu 
ſammeln, die ſich anderweit bewährt haben, aber von 
den Oſtſeeſiſchern bisher noch nicht angewendet werden. 


2. IDienſtiubiläum. J Gellern blickte Kerr Wilhelm 


Roehr, Geſchäſtsführer und Procuriſt der Actien-Ge- 
ſellſchaft für Koch- und Tiefbau (Alexander Sen), auf 
eine 25jährige Thätigkeit in ſeiner Stellung zurüch. 
Herr Roehr, ein geborener Danziger, iſt ein Mann, 
der von der Pike auf gedient und den Werhführer mit 
feiner jetzigen verantwortungs vollen Stellung vertaufcht 
hat. Zur Feier hatten ſich geſtern Abend Freunde und 
Collegen des Herrn Roehr 
„Gambrinus“ zu einem Feſteſſen vereinigt. 


[Ehrenmitgliedſchaft.] Der rühmlich bekannte 
Königsberger Männeraefang-Berein „Melodia“ beging 
am 
welcher Gelegenheit Herr Muſikdireclor Franz Joetze 
hierſelbſt in feierlicher Weiſe zum Ehrenmitglied der 
„Melodia“ 
Ovation für den an der Feier theilnehmenden Herrn 
Joetze geſtaltete ſich der Vortrag des von ihm com. 
ponirten „Ein Jloreat dem Sommer“, welches großen 
Beifall fand. 


im kleinen Saale des 


letzten Sonnabend ſein 31. Stiftungsfeſt, bei 


ernannt wurde. Zu einer beſonderen 


* [ Deutſcher Fleiſcher- Verbandstag. ] Der deulſche 


Fleiſcher-Verband, welcher anerkannkerweiſe zu dem 
größten Innungs- Vereinigungen in Deutſchland gehört 
— er bib zur Zeit 968 Städte mit rund 32 000 
Mitgliede 

Tagen vom 11. bis 12. Juli d. J. zu Nürnberg ab- 
halten. Zugleich wird das 25jährige Beſtehen des 
Verbandes feſtlich begangen werden. 
Jahren fand ein ſolcher deutſcher Verbandstag unter 
lebhafter Beiheiligung in Danzig ſtatt. 


n — wird feinen 23. Verbandstag in den 


Dor ca. zehn 


* [Grundſtücksverkauf.] Die großen und ſchönen 
Grundſtücke Langgarien Nr. 37—39 und Langgarter 


Kintergaſſe Nr. 7 und 8 find geſtern von Herrn Bärt- 
nereibeſitzer A. Bauer 
Rothmann für den Preis von 214000 Mark verkauft 


an Herrn Kaufmann Emil 


worden. Die auf dieſen Grundftücken befindliche alt- 
renommirte und ſehr umfangreiche Gärtnerei wird in 
kurzer Zeit zu beſtehen aufgehört haben. Die großen 
und werthvollen Pflanzenbeſtände gelangen dentnächſt 


zum Ausverkauf. 


— — 2,5 

* [Cachszuſuhr. ] Der Fang von Lachſen in usſerer 
Bucht iſt geſtern 
jedoch iſt der größere Theil weiter erporlirt worden, 
ſo daß nur wenig an unſeren Fiſchmarkt kam und der 
* ſchon wieder um 16 bezw. 20 Pf. geſtiegen 
iſt. Nach 
friſcher Lachs mit 80 Pf. per Pfund gekauft, während 


zwar nicht unbedeutend geweſen, 


einer Privatmittheilung wird in Berlin 


hier 1,20 Mh. für das Pfund bejahlti wird. 


* IBeſuch.] Herr Eiſenbahndirections Präſident 
Thoms aus Frankfurt a. M., früher in Danzig, trifft 
am Freitag zu Beſuchen in unſerer Stadt hier ein. 


* [Gifenbahn-Betriebs-Eontroleur 3. D. Schwart f. 
Am 23. d. M. verſtarb in Dresden, wo er ſich vor- 
übergehend aufhielt, in einem Alter von 65 Jahren 
der auch in weiteren Kreiſen bekannte und beliebte 
Eiſenbahn- Betriebs Coniroleur z. D. Herr Schwartz, ju- 
letzt bei dem vormaligen Gijenbahn-Betriebsamt hier- 
ſelbſt beſchäftigt. Dom Jahre 1853 bis 1867 Soldat ae- 
weſen, nahm er an dem Zeldzuge 1866 gegen deſter⸗ 
reich Theil und trat dann in den Eiſendahndienf. Hier 
verwaltete er u. a. von Dezember 1882 bis Ende 1891 
den ſehr ſchwierigen Bahnhof 1. Klaſſe Dirfgau, 
wurde dann unter Derſetzung nach danzig zun Be- 
triebs-Controleur befördert und ſchließlich bei der Neu- 
ordnung der Staalseiſenbahnverwaltung am 1. April 
1895 wegen Krankheit auf Wartegeld geſeht. Dieſer 
Krankheit, einem Leberleiden, iſt er nunmehr eregen. 
Mit ihm iſt ein verdienſtvoller und umſichtiger Beimter 
aus dem Leben geſchieden. Zu dem morgen Radı- 
mittag um 5 Uhr in Dirſchau ftatifindenden Begribniß 
des Dahingeſchiedenen werden ſich eine größere Zahl 
von Beamten des ehemaligen Belriebsamies von hier 
nach Dirſchau begeben, um am Sarge ihres belübten 
Collegen einen Kranz niederzulegen und ihm die etzte 
Ehre ju erweiſen. 


* IBarbier-, Friſeur- und Perrückenmafer⸗ 
Innung. ] Im Geſellſchaftshauſe fand geſtern mier 
dem Votſitze des Herrn Overmeiſters Judée eine 
Generalverſammlung der Innung ſtatt, in der icht 
nur die Mitglieder der Innung aus Danzig und Im- 
gegend in corpore mit 137 Stimmen, ſondern uch 
Nichtinnungs mitglieder erſchienen waren und folgeiden 
Beſchluß faßten: „Dom 1. Mai d. J. wird das (t- 
gelt für Hafiren um 50 Proc., für Haarfchneidenum 
25 Proc. und für Bartbeſchneiden ebenfalls um 
25 Proc. erhöht.“ — Es wurde dabei zwar in Be- 
tracht gezogen, daß die Procentſätze etwas hoch erſcheien; 
jedoch nicht zu hoch fein dürften, da bei der Gerig ; 
fügigheit der bisher gezahlten Beträge die nunmehige 
Erhöhung nur ein Minimum darſtellt. Für Raften 
ſollen danach beiſpielsweiſe fernerhin 15 Pfenrge 
ſowohl in als auch außer dem Haufe gezahlt weren. 
Die Innung hat ſich namentlich durch die heutigen n⸗ 
forderungen an den Comfort der Friſir- und Ralr⸗ 
ſalons zu der Preiserhöhung genöthigt geſehen. 


© [Reliner Verein,] Sein achtes Stiftung seſt 
feierte der Verein der Kellner zu Danzig geſtern m 
Saale des Bildungsvereinshauſes. Dor der sit 
Blumen reich geſchmüchten Bühne prangte das ftd- 
liche Dereinsbanner. Der Vorſitzende, Herr Diedick, 
hielt eine Anſprache, in der er die Fortſchritte ds 
Vereins zum. Seine Rede klang mit einem 54h 
auf den Verein und die Damen, die zur Begründug 
beigetragen haben, aus. Es folgten Vortrag eins 
Prologs, Zefipolonaife, Liedervorträge eines Bar 
koniſten und theatraliſche Darſtellungen. Einem g. 
meinſamen Abendeſſen folgte eine Jeſtanſprache ds 
5 Archidiakonus Blech, in der Redner da 
erein ferneres Blühen und Gedeihen wünſcht 
worauf noch Toaſte auf den Dorſtand, ſpeciell Kern 
Diediche, und die Damen ausgebracht wurden. 31 
wiſchen waren telegraphiſche Beglüchwünſchungen vo: 

liner Kellner-Derein, vom Gaſtwirihsgehilfen 


Keller aufhängen. 


then eniſtiegen. 


Verein Poren, von der „Pommerania“ in Stettin,! 


von dem Clublokal des Steitiner Kellner-Vereins, 
vom Aeliner-Berein Graudenz, von einer großen An- 
zahl Collegen aus Stettin und von Danziger Collegen, 
die om Erſcheinen verhindert waren, eingelaufen, die 
der Vorſitzende verlas. 


* Todtſchlag.] dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
wur de geſtern der Arbeiter Englinski aus Gr. Golmkau 
zugeführt, der daſelbſt vorgeſtern den Mitarbeiter 
Engler mit einem großen Knüttel niedergeſchlagen und 
dann jo lange mit dem RKnüttel bearbeitet, bis er 
regungslos liegen blieb. Die Unthat ſoll ein Nacheact 
und dadurch veranlaßt ſein, daß Engler die Theilnahme 
des Englinski an einer Hochzeitsfeier, die am Sonntag 
in Mittel-Golmkau ſtattfand, nicht habe dulden wollen. 


* [Secirung.] Auf Deranlafjung der Staatsan- 
waltſchaft ſoll die Todesurſache des am 19. d. Mis. 
im Stadtlazareth am Dlivaer Thor verſtorbenen 
Zimmermanns Albert Wodetzhi ermittelt werden, wes 
halb die Leiche deffelben morgen im gerichtlichen Secir 
hauſe an der Schießſtange obducirt werden wird. 


Aus den Provinzen. 


Aus Konitz 


liegen heute Nachrichten von irgend welcher Er- 
heblichkeit nicht vor. Ueber das Er gebniß der 
Czersker Ermittelungen wird noch Stillſchweigen be · 
obachtet. Don allgemeinem Intereſſe ſei allein, 
daß der dort befindliche Kandelsmann Joſeph- 
john, der bereits vernommen ſein ſoll, mit dem 
in der Skurzer Affaire ſ. 3t. verdächtigten, aber 
alsbald außer Berjolgung geſetzten Kandelsmann 
gleichen Namens nicht identisch iſt, ſondern daß 
letzterer noch in Skur; wohnt. Thatſächlich ſcheint 
alſo auch in Czersk lediglich ein negatives 
Reſultat ſich ergeben zu haben. — Criminal · 
Commiſſar Wehn nimmt außerhalb Konitz Er- 
hebungen vor, die durch die Analogie des Konitzer 
Falles mit demjenigen von Skur; geboten find, 
Die Leichentheile Winters werden zur Beerdigung 
noch nicht freigegeben. Das Leichengefolge würde 
nach der unter der Bevölkerung herrſchenden 
Stimmung einen coloſſalen Umfang annehmen. 
Mit Rückſicht hierauf wird die Freigabe der Leiche 


verzögert. 


A Zoppot, 24. April. Unter großem Andrang des 
pudlihums wurde nor dem hiefigen Schöffengericht 
heute eine Sache verhandelt, die hier verſchiedene 
Kreiſe lange Zeit beſchäftigt und zu mancherlei heftigen 
Polemiken geführt hat. Kerr Poſidirector Koch (Bis- 
marckſtraße 12) fühlte ſich im Februar durch die in 
feinem Garten umherſtreichenden Katzen ſo beläfligt, 
daß er deren Bejeitigung beſchloß. Er ſtellte eine 
große Falle auf, in welche Baldrianstropfen als Lock ⸗ 
mittel gegoſſen wurden und fing darin elf Katzen, lieh 
dieſe in einer Tonne erſäufen und die Körper in ſeinem 
Er erſuchte dann einen bei ihm 
den Thieren 705 Sale Seele 

ntichädiaung ſollte der Mann die Hälfte behalten. 
2 — ſich Fee dies zu thun, ſtellte Herr K. 
dieſes Anſinnen an ſein Dienſtmädchen, welches aber 
noch weniger dazu ſich bequemen wollte und ſich über · 
haupt vor den hängenden Bierfüßlern fürchtete. Als 
nun den Thieren, „um den graufigen Eindruck zu 
mildern“, Kopf und Füße abgehauen wurden, nahm 
ſich die Polizei der Sache an, fand aber ſoeben die 
Kadaver eingegraben. Es wurden nun von ſechs 
Eigentbümern ſieben Katzen recognoscirt „und Straf 
anträge gegen Kerrn K. wegen Sachbeſchädigung ge- 
ſtelll. In der heutigen Verhandlung, in welcher Herr 
K. durch den Rechtsanwalt Dr. Mannom vertreten 
wurde, wurde Herr K. ju 70 Mk. Geldſtrafe und in 
die Koſten des Verfahrens verurtheilt. 

D Zoppot, 25. April. Geſtern Nachmitlag erſcholl 
wiederum Feuerlärm. Auf dem Dache der dem Herrn 


wohnenden Arbeiter, 


Kiempnermeiſter Arauje gehörigen Billa (Danzigerſtr. 540 


ausgebr dem mächtige Raud- 
Es ftellte ſich heraus, daß die 
Urſache auf Unachtſamkeit eines Dachtheerers zurück⸗ 
zuführen war. Letzterer ſollte das Dach neu theeren, 
bediente ſich aber zum Aufkochen eines Coaksſtänders 
und entfernte ſich auf einen Moment. Inzwiſchen war 
der brennende Theer übergelaufen und hatte das Dach 
in Brand geſetzt. Die ſofort herbeigeeilte Feuerwehr 
fand nichts me zu thun vor; es war Kerrn K. nach 
energiſchen Anſtrengungen bereits gelungen, den Brand 
zu löſchen. 

> Schlochau, 24. April. Kaum vier Wochen nach 
dem letzten großen Brande, welcher vier Wohnhäuſer 
nebſt Wirthſchaftsgebäuden einäſcherte, ertönte geſtern 
abermals das Feuerſignal. Das Jeuer war in dem 
Stall des Ackerbürgers Schöneberg ausgekommen und 
übertrug ſich ſchnell auf den daranſtoßenden, neuen 
Stall des Ackerbürgers Oſtrowitzki. Den energiſchen 
Löſcharbeiten der Bürgerſchaft, um deren zielbewußte 
Leitung Herr Landraihsamtsverwalter v. Mach ſich be- 
ſonders verdient machte, gelang es, ein weiteres Um- 
fichgreifen des Brandes zu verhindern. Unter den vom 
Jeuer Geſchädigten befindet ſich auch der vor vier 
Wochen abgebrannte Ackerbürger P. Semrau, der in 
dem Schöneberg'ſchen Stalle für fein Vieh und feine 
Pferde ein Obdach gefunden hatte. 


V. Thorn, 24. April, Die dem Juß - Artillerie 


war ein Brand ochen, 


Regiment Nr. 15 vom Kaiſer verliehene neue Fahne, 


welche am 18. d. Mts. zu Berlin geweiht worden iſt, 
wurde heute Miitag auf dem Wilhelmsplahe dem Re- 
gimente übergeben. Zu der Feier war auch eine Ab- 
theilung des zweiten in Graudenz ſtehenden Bataillons 
eingetroffen. — Segen den kürzlich verhafteten polniſchen 
Ueberläufer Anton Möller und deſſen Geliebte Helene 
Jaszynski aus Girasburg wird Anklage wegen 
Mordes bezw. wegen Beihilfe erhoben werden. Das 
Verbrechen iſt an einem Kinde der Jasjnnshi verübt 
worden. Die Leiche deſſelben wor im Walde in der 
Nähe von Melno vergraben und wurde dort in dieſen 
Tagen durch eine Gerichtscommiſſion ausgegraben. 

Czersk, 23. April. Ein unheimlicher Fund iſt auf 

dem hieſigen katholiſchen Kirchhofe gemacht worden. 
Kirchhofsbeſucher bemerkten in der Ede eine Kiſte 
ſtehen, in deren Innern ſich die Leiche einer alten 
Frau befand. Dieſelbe wurde als eine Bettlerin 
aznoscirt. Da die Frau eines natürlichen Todes ge- 
ſtorben iſt, wird angenommen, daß ſie von Leuten, in 
deren Behauſung das Ableben erfolgte, um Unannehm- 
lichkeiten aus dem Wege zu gehen, während der Nacht 
hinaus getragen worden ift, 
Bütow, 24, April. In der Nacht zum Sonntag find 
in der Synagoge fünf Fenſterſcheiben eingeworfen 
worden, ohne daß es bisher gelungen if der Thäter 
habhaft zu werden. Die Polizeiverwalfung ließ 
öffentlich dieſen Vorfall bekannt machen und jehte 
für die Ermittelung der Thäter eine Belohnung von 
30 Mark aus. 

Kolberg, 23. April. Don einem großen Schaden- 
feuer würde geftern Nachmittag unſer Nachbardorf 
Alt-Tramm heimgeſucht, Etwa um 4 Uhr verkündete 
eine umfangreiche Rauchſäule einen großen Brand. 
Abgebrannt find die Gehöfte der Bauerhofsbeſitzer 
Franz Stieg, Bütow. Nacow, Wietzke und Fritz 
Firglaff. Zig, f. P.) 

Rummelsburg, 23. April. Am 21. d. Mis. Abends 
zn ſich auf dem hieſigen Marktplatz und in den 

ebenſtraßſen eine ungewöhnliche Menſchenmenge an- 
geſammelt und war mehrmals der Ruf ertönt „Juden 
raus“, auch waren wieder von ruchloſen 8 in 
der Synagoge, ſowie bei den Kaufleuten J. a und 
H. Blau mehrere Fenſterſcheiben eingeworfen. Nachdem 
die Polizei eine Arretirung vorgenommen, jerſtreute 
ſich die Menge. 

[diſtanzritt Inſterburg⸗ Metz.] Die vier 
Diftanzreiter befinden fin gegenwärtig in 
Thüringen. Der Ritt wurde bis jetzt ohne Unfall 
glücklich durchgeführt. Reiter und Pferde follen 


ſich in vorzüglicher Verfaſſung befinden. Das Ne- 
giment empfängt täglich per depeſche von den 
Diſtanzreitern Nachricht. 8 


Vermiſchtes. 
Münſter, 24, April. Der kürzlich hier ver- 


haftete frühere Poſtbote Elaes hat geſtanden, in 


der Nacht zum 8. Septewber 1898 das ſpäter 
vermißte Werthſtück von 130 000 Mk. geſtohlen 
zu haben. Bei der Durchſuchung ſeiner Wohnung 
wurden noch 90 000 Mark auf dem Boden vor- 
gefunden. 

Aus Brüſſel, 22. April, wird der „Doſſ Zig.“ 
berichtet: Ein aus Hamburg gebürtiger Ddeutſcher 
war vor vierzehn Tagen in Thuin eingetroffen 
und hatte eifrig die dortige Spielhölle beſucht. 
Geſtern Nachmittag fand man in der Bienne bei 
dem ſogenannten „Pont du Moulin du Narteau“ 
ſeine Leiche. Er hatte am grünen Tiſche alles 
verloren und dann feinem Leben ein Ende ge- 
macht. Seine Perſönlichkeit konnte noch nich! 
feftgeftellt werden. 

Charkow, 25. April. Am letzten Sonn- 
tag brach in der Anſiedelung Malinomska bei 
Tſchugujew ein Feuer aus, welches ſich in Folge 
ftarken Windes ſehr ſchnell ausbreitete. 500 
Bauerngehöfte mit allen Nebengebäuden wurden 
eingeäſchert. Die Lage der Geſchädigten iſt ver- 
zweifelt. Mehrere Tauſend Perſonen ſind ohne 
Obdach und Nahrung. Der Gouverneur hat ſich 
nach dem Ort der Kataſtrophe begeben. 


Standesamt vom 25. April. 


Geburten: Seefahrer Anton Oeichbrodt, T. — 
Zimmergeſelle Clemens Semmerling, S. — Königl. 
Schutzmann Buftan Freitag, S. — Stauer Julius Preuß, 
S. — Maurergeſelle Richard Weiß. S. — Schmiede- 

eſelle Julius Kulling, S. — Bäckermeiſter Karl Goltz, 

„ — Zimmergeſelle Robert Schröder, T. — Haus- 

diener Hermann Mahlin, S. — Zimmergeſelle Johann 
Junga, S. — Heizer Franz Kahnke, S. — Arbeiter 
Rudolf Schippling, T. 

Aufgebote: Baugehilfe Friedrich Withelm Kämpfert 
zu Ohra und Bertha Thereſe Wilhelmine Lowitzki hier. 
— Maurergeſelle Hugo Adolf Wilhelm Schindele zu 
Schönwarling und Olga Mathilde Iſchdonat hier. — 
Geſchäftsführer Paul Rudolf Theel und Johanna 
Maria Dähnel, beide hier. — Tapezirer Ludwig 
Eduard Theodor Weintraut zu Marburg und Chriſtiane 
Marie Ponda zu Torgau. — Schriftſetzer Paul Piotrowski 
hier und Maria Moltauer zu Bröske. 

Heirathen: Scmiedegeſelle Emil Vandereike und 
Ernſtine Trapp. — Maurergeſelle Franz Nehrenheim 
und Roſalie Woldach. — Maurergeſelle Max Schwell 
und Augufte Czapp. — Schloſſergeſelle Fran; Warnke 
und Martha Thater. — Zabrikarbeiter Eugen Krauſe 
und Luiſe Priem. — Heizer Friedrich Kuhn und Clara 
Kroſchinski. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Kupferſchmiedegeſellen Mag 
Müller, 3 M. — Frau Koſalie Thereſe Miſchewshi⸗ 
geb. Wien, 35 Z. Schuhmacher meiſter Rudolf 
Stobbe, 39 J. — Kellner Otto Emil Geika, 41 J 7 N. 
— Wittwe Friederike Charlotte Eliſabeih Geſchke, geb. 
Swoch, 69 J. 6 MN Rentier Rudolf Benjamin 
Gradhe, 69 J. — Arbeiter Johann Alberi Tachlins hi, 
faſt 52 J. — T. des Arbeiters Paul Friedrich Lade, 
5 W. — Unehel.: 1 T. todtgeboren. 


Danziger Börſe vom 25. April. 


Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
697 Gr. 134 M, 718 Gr. 137 M, rothbunt 747 Gr. 
142 M, 750 Gr. 144 M, hochbunt 729 Gr. 143 M, 
750 Gr. 147 M, 756 und 759 Gr. 148 M, 761 und 
764 Gr. 149 M, fein hochbunt glaſig 766 Gr. 151 M, 
weiß bezogen 724 Gr. 137 H, fein. weiß 788 Gr. 
154 Al, roth ftark bezogen 750 Gr. 135 Al, ſtreng 
* 750 Gr. 147 M per Tonne. 

oggen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 732 Gr. 
136 M per 714 Gr. per Tonne. en iſt ge- 
handelt inländiſche große 692 Gr. 130 M, polniſche 
zum Zranfit große 638 Gr. 105 M per Tonne. — 
Hafer intänd, 123, weiß 125½ M per Tonne bez. — 
Erbſen inländiſche grüne 130 M, polniſche zum Tranſit 
weiße 105 M per Tonne geh. — Dotter rufj, zum 
Tranſit 150, 176 M per To. bez. — Weizenkteie grobe 
4. 27½, 4,35 M, extra grobe 4,45 M feine 3,95, 4,05, 
4.07½, 4,15 Al per 50 Kilogr. gehandelt, — Roggen ⸗ 
g 4,30, 4,32½, 4,371/,, 4,90 M per 50 Kgr 

ezahlt. 


Berlin, den 25. April 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

Zugeführt ſind 488 Rinder. 

2595 Kälber: a) feinfte Maſtkälber (Boll-Maft- und 
befte Saughälber 72—75 U; b) mittlere Maftkälber 
und gute Saugkälber 65—70 M; e) geringe Saug- 
kälber 56—60 Al; d) ältere gering genährte (Jreſſer 

1339 Schafe: a) Maſtiämmer und jüngere Dlait- 
hammel 58-61 M; d) ältere Mafthammel 51--56 M. 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
45—49 M; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Cebend⸗ 
gewicht) — M. 

10 243 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raflen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
44 M; b) Käſer — M; e) fleiſchige 42—43 M; 
2 Zu entwichelte 3341 M; e) Sauen 37— 

Derlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder. Dom Rinderauſtrieb blieben ungefähr 
200 Stück unverkauft; maßgebende Preiſe waren nicht 
feſtzuſtellen. 3 

Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Gute ſchwere Waare war nur ſchwach vertreten, mittel 
” i l billiger. 

chafe. Bei den Schafen fand ungefähr die Hälfte 
des Auftriebes. Abjah. 2 775 is 

Schweine. Der Schweinemarkt verlief gedrückt 
und ſchleppend und wird kaum ganz geräumt. IE 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 24. April. Wind: ©. 
Angekommen: Schwalbe, Gelden, Kopenhagen, 
3 : 
Geſegelt: Orient (GD,), Harcus, Leith und Dundee, 
Zucker. 
25. April, . 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Saccharin kein Erſatz für Zucker Die Fabri⸗ 
kanten künſtlicher Süßſtoffe, wie des Saccharins, 
Zuckerins, Dulcins und dergleichen, welche ihre Erzeug⸗ 
niſſe als Erſatz für den Zucker anpreiſen, ſiellen ſich 
in offenen Widerſpruch mit der Wahrheit, da dieſe 
künſtlichen Süßſtoffe nur den Geſchmach des Zuckers 
beſitzen, aber keineswegs deſſen 9 3a, es 
kann von einem Nährwerth bei denjelben überhaupt 
nicht die Rede ſein. So Kann es denn auch vicht 
befremden, daß die meiſten europäiſchen Staaten es 
verboten haben, das Saccharin als Lebensmitiel in 
den Kandel zu bringen. Das deutſch? Reichsgeſetz vom 
1. Oktober 1898 verbietei die Verwendung eon Saccharin 
vorerſt nur zur gewerbsmäßigen Herſtellung non Bier, 
Wein eic. Aber die Reichsregierung wird auf die 
Dauer gleichfalls nicht umhin können, den Berka 
von Saccharin und ähnlichen Süßſtoſſen lediglich 
die Apotkeken zu beſchränken. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Druck und Derlag von f. ©, Alexander in Danſig. 


5. des Wechlels über 10ND) In, aus geſteut Arakau, den 


Bekanntmachung. 1 IT ganuag er 2 8 5 1 15 mir = = ee Eu; * Er 
i Anbau des Biohvich- elbſt“ und verſehen mit der Adreſſe und de cc es 

a ua F ftellen wir hierdurch C. Goldhaber in Danzig und - dem Inbofiement des Lebensversicherungs-Gesellschaft Zu Leipzig 
dur ee Werd neuns " entiprehender Aufichrift veriehene Si 3 5 n. Lobı. Ziliale Lublin, Jablbar ; (alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830 

mgebote iind bis um 20. April d. Js., Vormittags 10 Uhr, am 29. April 1900, am 24. Januar 1900 in eingeſchriebenem . e 5 4 8 

m Bu- Bure des Ratphauſes B f ee en u ae a in Lodz Verſicherungs⸗ er 1 2 . Prämien, 

aunger egen PR: 5 1 
Die Feri neten Pureau au, ind Dafelbi 6. des Wechſels über 15000 Dh. ausgestellt und mit Ver. r 


in dem bezeichnelen Bureau aus, ſind daſeibſt auch gegen 
11 N Copialiengebühr erhältlich. 


beſtand: 


merken verſehen wie vor jedoch zahlbar am 17. Mai 1900 


Dividenden⸗ und 


f (6729 in demſelben Briefe zur Poſt gegeben, 75 000 Perſonen 8 Sicherheits 
ee 1 1 7. des Sparkaſſenbuchs Nr. 243082 des Sparhaſſen-Aktien - und ee 5 2 
Der Magiſtrat. yereins 1350 Nerd über 180 Mk. lautend angeblich am 577 Millionen reſerven: 
k ER Fa . Juli verloren gegangen, ’ 
Bekanntmachung. De 8. bes dender über. 1923,05 Nh. a eil von Jobs, 1 7 185 Millionen 
er Chauſſee neben dem rentzenbers an die Ordre „von mir ſelbſt“, zahlbar am erſicherungs- 
1 25 1 9 E bei Cangfuhr gelegenen 7. Juli 1900, verieben mit der Adreſſe und dem Accept des fumme " Dark 
hnhaufes mit Stall auf Abbruch iſt Termin auf den 10. Mai d. J., &. Günther in Goldap, angeblich im Mär: 1900 im Comtoir 3 
ormiltags 11 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt. des Ausitellers verloren gegangen, 
2 Die Derhaufsbedingungen liegen im Geſchäftsſimmer der unter- werden auf den Antrag: 5 Gezahlte 
jeichneten Verwaltung, Heilige Geiſtgaſſe 108 U, zur Einſicht aus. zu 1, des Kaufmanns Hermann Klins in Danzig, Milch- Verſicherun 3 Bezahlte 
Garniſon-Derwaltung Danzig. (6981 kannengaffe 28. E 8 Dividenden: 
u 2, des Bäckermeiſters C. Brohhopf in 25 Weiden ſummen: ividenden: 
Toncurseröffnung aſſe Nr. 10/11, vertreten durch den Rechtsanwalt. : 
. 8 uring in Danzig, 5 k ! 128 Millionen 64 Millionen 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Paul Boß in Cangfuhr, zu 3, des Kellners Auguft Hein in Danzig, Zohannisgaſſe Mark Mark 
Sauplitrahe 1f, wird heute am Nr. 37, vertreten durch den Juftigrath Gall in Danzig, . . 


iu 4. Dee Bc Gottlieb Klein in Danzig, Meickhmanns-|% 
gaſſe Nr. 5, 
zu 5 und 6 der „Handelsbank in Lodz“, Filiale in Cublin,] 
vertreten durch den Juſtizrath Gall in Danzig, 
zu 7, des Kandlungsgehilfen Pauli Kobendorf in Neufahr- 1% 
waſſer. Olivaerſtraße Nr. 79, 8 
zu 8, des Kaufmanns Johannes Grentzenberg in Damig, 
Hundegaſſe Nr. 45, vertreten durch den Rechtsanwalt] 
Reimann in Danzig, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 


den 10. Dezember 1900, Vorm. 10% Uhr, 


23. April 1900, Nachmittags 7½ Uhr, 

| sverfahren eröffnet, 5 . 
3 f. 3 hier, Hundegaſſe 51. wird um 

gverwalter ernannt, art ö 
2. cane erer ſind bis zum 1. Juni 1900 dei dem 

Gerichte anzumelden. 5 0 E 

ird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
en die Ban eines anderen Dermalters, ſowie über die 


A r Srfeijaalt in Cetpjig. : 5 

Die Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzis iſt bei günſtigſten Derſicherungs⸗ 

bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und billig ſten 

Lebensverſicherungs-Geſellſchaften Deutſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Ber- 

fiherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr als einem Jahrtehnt auf die ordentlichen Jahres · 
deiträge alljährlich 


42% Dividende. BE 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter: 
in Danzig: Hugs Lietzmann, Jopengaſſe 47. (2357 
+ J. Weinberg, Brodbänkengaſſe 12, I. 
Carl Wind, Sandarube 32, 1, 


| läubigerausihuffes und eintretenden Falls über 
bie im 8 82 * Cencursorbnung bezeichneten Gegenſtände 


auf den 
g 7. Mai 1900, Bormittags 11½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht Pfefferſtadt, Zimmer 42, anbe- 8 
und zur n — . ee 0 Rundes n Wanne 1 = — 1 die — 8 
Juni „Vor e Uhr unden vorzulegen, widrigenfalls di oserklärung der 
vor dem unterieihneten Gerichte, Pfefferiladi, Zimmer 42, Termin letzteren erfolgen wird. 8 


Danzig, den 12. April 1900. 7¹ rr... ͤ ̃ ̃ . ͤ ͤ——. —— 
Wee welche eine zur Concursmaſſe gehörige Sache 5 a N 8 5 5 


Beitritts-Erklärungen 


up de Se Aus ſchneiden! 
9 90 
un Maballmarke-\orinleu 


aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder 
Beflellen Sie doch mal gegen Nachnahme 
werden entgegengenommen unter B. 599 in der Expedition dieſ. 31g. 


i die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
Het den Forderungen, für weiche fie aus der Sache 
1 Probepoftpadet 
Brutto ca. N. 


abaelonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem 1 
10 Pfd. weſifäl. Chinkenwurft 


i n 15. Mai 1900 Anzeige zu machen. 
verwalter .hnigliches Amtsgericht Abthl. 11 ıu Panzig. 
1 Büchfe mit 60 Delicateſwürſichen 
10 Pfd. prima Büchſenfleiſch ß 


g Concurseröffnung. 
as Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft Bapier- 
ee rnfahter Loren & Ittrich in Langfuhr wird heute 
am 23. April 1900, Nachmittags 7½ Uhr, das Concursverfabren 10 Pfd. ff. Aufſchnitt. Rauch fleiſch 

10 Pfd ff. Schwartemagen 
10 Pfd. ff. Aufſchnit-Plochwurſt 
10 Pfd. allorfeinſte Plochwurſt 


10 Pfd. fetten geräucherten Speck. 
10 Pfd. durchw. geräuchert. Speck 


r Karen Gcors Lorwein hier, Holmarkt 11, wird zum 
ter ernannt. 5 

©" oncurstorberungen find bis sum 1. Juni 1900 bei dem 

EB Beihlunfaffung über die Beibehaltung des er- 


(1259 


.eo re, * er 
= “= 7 
D 
x 
an 
S 


nannten oder die Pahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 10 Pfd. gar. rein. Schweineſchmalz fr. 5,50 SER TERN AEEN NTORATE N BRENNEN ST TH EINE ERTL SE 
eſtellung eines e ee ee Da See 10 Pfd. üfrahm-Dargarine 8 EB 2 = = 
ie in d lch nere Mal 1900, Berzittens 100 Uhr, 10 Pid. rahmſfüßſe Milch-Margarine . fr. 6 — 8000 000 IK. Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 


In Emaille-Eimern oder Kochfopf .. fr. 6,50 
Erfah; für allerfeinſte Naturbutter. 

10 Pfd. feinſten Simburger Käſe fr. 4.30 

10 Pfd. ſchönen Holländer Käſe . . fr. 5,50 

10 Did. feinften Holländer Käſe . fr. 6,50 

10 Pfd. ff. Bonbons i. 10 verſch. Farb, fr. 4,90 

10 Pfd. feine Conditor-Pläſchen . fr. 4,20 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 16. Juni 1900, Vormittags 10 ½ Uhr, 
vor dem unterjeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 

ermin anberaumt. 5 5 
Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige Sache 
in Beſih haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig find, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
der zu leiſten, auch die Derpflichtung auferlegt, von dem Beſite 10 Pd. feines fühes Gelee. . fr. 3,25 u. 3,75 
er Sache und von den Forderungen, für welche fie aus der Sache 10 Pfd. Honig, gar. em. rein ir. 5.70 
abgeionderte Beiriedigung in Antpruch in machen. Eoncuraver, 10 DI Er 33 
i Nai nieig 5 . ir. N. 18.— u. 9. 

wis ba nialch zs Amtsgericht Abiht. Um Danis. 10 Pfd. gebrannt. Kaffee. fr. M. 12,50 u. 9,50 


8 10 Pfd. gebrannt. Peri . fr. N. 12,50 u. 10,50 
Aufgebot. 


200 Probe-Eigareiten in 20 Sorten . ir, 5.— 
120 Probe-Cigarren à 4. 5, 6, 7—20 pf 
Die Inhaber felaender Urkunden über periönlihe Auprüche Reeller Wert 8,60. Berfandpr. nur M. 4,60. 
3. des Niederlageſcheins C Blatt 21 Nr, 25 1 Haupt- Tauſend Anerkennungen 
zollamts-Danzie, ausgeſtellt am 15. Mär; 1897 für die Firma Adreſſe: An das Deutſche 


Ferdinand Prowe in Danzig, über 5 Jäſſer je über 150 kg 
Marke Schmal. Waaren-Verſandhaus 


Cap italien Schön⸗ und Schnellſchteiben 


5 F auf einfache Unterfchrift zu ver 
angeblich 1 Fencngrlen Ihpe leihen an Kaufleute und ehrliche[ertkeilt Herren u Damen 
. Januar P 4s Danger Gparkaffen- Leute, 5 jährlich. Schreibenſunter Garantie des Erfolges. 


289 417 d . 
ee ee 80 Mk. anseiglih beimjim Vertrauen unter 83 R. c.] B. Groth, 3. Damm 15, 1 Tr. 


gelangen jur Ausl:ojung, 


l. Serik⸗Geldlotterie z 


Jährlich 12 Ziehungen. 
Jäbrlich 12 Treffer. 
gene 520 000 MR. : 
300 009,180 000,150 000 ? 
2 a 135000, 120 000 2 
115 000, 112 000. 90 000. 1 5 
wi. w. 
Gewinnziehung: 1. Nai. 
Jedes Loos kommt miteinem 
Geldtreffer heraus. 
Looſe giltig p. dieſe 1. Zieh. 
10,70 U. 5, 3.75. U 
100 Abſchn. / Abs. / Abs. : 
Porto u. Gewinnl. 30 S extr. 
M. Prietz & Co., 
Bankgeſchäft, 
Berlin O, Weidenweg 36. 
Marinirten Lachs, 
a Port. 70 3 in u. außer Hauie 


4 
2 


empfiehlt 3 5 
kilige 
A. Setzke, Seiltgaſſe 1 


Jeinſte Tafelbutter, 
täglich friſch, a %b 1,10 M, empf. 


A. Setzke, ale 1. 


11 


1 


e M 5535 726 600. — Dividende pro 
899: 72 7. 


Neue Berfiherungsanträge nimmt entgegen und ertheilt jede 


gewünſchte Auskun Albert Fuhrmann, 
1210) Agent der Feuerverfid erungsbank f. D. zu Gotha, 


Sonnenſchirme, 


größte uswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme 


von 1,50—36 Mk, — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


Danzig. Schirm-FJabrik. Langgaſſe 35. 


Iqn ole ges 


Bei dem erſten Treffer gehen 20% Gew.-Steuer ab. 


9602) 
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